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Öffentliche Sitzung am 29.09.2026  
Beginn: 19.03 Uhr, Ende: 21:23 Uhr  
Tagungsort: Stadtsaal Purkersdorf  

TOP 1  Einleitende Erfordernisse  

 
1. PRÄSENZFESTSTELLUNG im Zuge der öffentlichen Sitzung am 29.09.2026 

 
Anwesend: 31 / Präsenzquorum: 22 

NAME NAME 

AICHER Mst.in Sabine LEITL Lukas 
BAUM DDr. Josef  LEOPOLD Ursula 
BERNREITNER Mag. (FH) Josef MAGYAR Helga 
BOLLAUF Susanne MILD Mag. Karim 
BRUNNER Roman OPPITZ DI Albrecht 

EISENRIEGLER-BUNYAI Gabriele PANNOSCH Mag. Karl 

FLIEGENSCHNEE Andrea PAWLEK Dieter 
FRISCH Mag. Stefan POSCH Mag. (FH) Barbara 
FROSCHAUER Michael RECHBERGER, Bakk.rer.soc.oec. Anja – siehe 

entschuldigt 
FROTZ Dr. Waltraud RIGONI Ruth 

HAUDEK Dorothea SCHEUHAMMER Ing. Peter 

HIPPACHER Mag. MSc Hannes SCHWARZ Herbert – siehe entschuldigt 
KEFER Julia TEUFL Thomas 

KELLNER DI Sabina WEINZINGER Viktor 

KLEMMER-SCHLÖGL, BA MSc Jasmin WILTSCHEK DI Bernd   

KOLLER Mag. Martin WUNDERLI Sonja 
KOPETZKY DI Florian  
 
entschuldigt: 
RECHBERGER, Bakk.rer.soc.oec. Anja SCHWARZ Herbert   

 
Weiters anwesend: 
GANNESHOFER Christian   WOHLMUTH Mag. Jakob 
HLAVKA Ing. Nikolaj  PETSCHNIGG, BSc, LL.B, LL.M Michael 

 
2.  Bestellen der Verifikatoren 
  
 SPÖ:    WILTSCHEK GR DI Bernd  
 Oppitz:    FROTZ Dr. Waltraud  
 LiBa:   BAUM STR DDr. Josef 
 GRÜNE:  FRISCH GR Mag. Stefan  
 FPÖ:   FROSCHAUER GR Michael 
 NEOS:   KOPETZKY GR DI Florian   
 ProP:   AICHER GR Mst.in Sabine  
 
3. Bestellen Schriftführung 
 PETSCHNIGG BSc, LL.B, LL.M Michael 
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4. Änderungen in der Tagesordnung 
 
4.1.  Änderungen / Ergänzungen zur Tagesordnung:   
 
GR0310 Untermietvertrag Bahnhofsgebäude wird in den nicht öffentlichen Teil verschoben unter 
hinter Punkt GR0337 angefügt. 
 
 
4.2.  Von der Tagesordnung abgesetzt:  
 
GR0317 ÖROP Verordnung Bausperren gemäß § 35 NÖ ROG 2014 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt den Änderungen der Tagesordnung zu.  
 
Wortmeldungen:  
Koller, Kellner, Oppitz 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
5. Eingelangte Dringlichkeitsanträge 
Gem. § 46 Abs. 3 der NÖ GO können Gegenstände, die nicht in die Tagesordnung aufgenommen 
wurden, können nur behandelt werden, wenn der Gemeinderat hierzu seine Zustimmung gibt. 
Folgende Anträge sind bis zu Sitzungsbeginn eingegangen: 
 
DA01  
GR0338 Wiedereinführung des U18-Sondertarifs für die Nutzung gemeindeeigener 
Sporthallen (Turnsäle und Sporthallen) 
 
Antragsteller: STR Oppitz 
 
Aufnahme in die Tagesordnung:   JA 
Behandlung nach Tagesordnungspunkt:  GR0331  
 

ANTRAG 
Aufnahme des Antrags in die Tagesordnung.   
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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TOP 2  Berichte der Bürgermeisterin  

 
2.1. Herstellung temporärer Hochwasserschutz inklusive der notwendigen 
Baumaßnahmen - Wienerwaldbad 
Nachdem der Baubewilligungsbescheid der Stadtgemeinde Purkersdorf für die Erweiterung der 
Grenzmauer zum Grundstück der Wirtschaftskammer am 21.07.2026 eingetroffen ist, wurde 
seitens der Geschäftsführung der WIPUR die Einleitung der notwendigen Baumaßnahmen 
durchgeführt. Baubeginn war am 06.08.2026. Bei den Grabarbeiten für die Herstellung der 
Fundamente für den temporären Hochwasserschutz gab es noch die eine oder andere 
Überraschung, die kurzfristige Umplanungen bzw. zusätzliche statische Abstimmungen notwendig 
machten. Die Bauarbeiten wurden am Freitag, 04.09.2026 abgeschlossen. Es wurde auch bereits 
das Naturmaß für die Herstellung der Dammbalken für den Hochwasserschutz genommen und das 
System ist in Produktion. Nach der Lieferung der Dammbalken wird das System von der 
beauftragten Firma IMT GmbH aufgebaut und alles genau eingerichtet. Danach erfolgt wieder der 
Abbau der Komponenten und die Einlagerung im Lager des Wienerwaldbades. Für den Ernstfall 
sollte man dann entsprechend gerüstet sein!  
 
2.2. Überprüfung Verordnung – Fahrverbot E-Scooter und Fahrräder am Hauptplatz 
Es kommt leider immer mehr zu gefährlichen Situationen mit schnell fahrenden und rücksichtlosen 
E-Scootern am Hauptplatz. 
Die derzeitige Verordnung, welche besagt, dass das Durchfahren des Hauptplatzes in 
Schrittgeschwindigkeit mit dem Fahrrad erlaubt ist, soll nun geändert werden. Zukünftig ist das 
Durchfahren mit Fahrrädern und E-Scootern nicht mehr erlaubt. Es muss abgestiegen werden. Ziel 
ist es, diese so bald wie möglich umzusetzen. 
 
2.3. Versicherungssumme Rudolfswarte 
Es ist sehr erfreulich, dass unsere Versicherung die Gesamtkosten für die Reparatur der 
Rudolfwarte sowie alle Kosten (EUR 15.106,24) für die Gutachten übernommen haben.  
 
2.4. Druckknopfampel Tullnerbachstraße 
Auf der B44/Tullnerbachstraße wird seit Beginn des neuen Schuljahrs auf Höhe der 
Sagbergsiedlung eine Druckknopfampelanlage errichtet. Die Arbeiten sind im Gange und sollten 
zügig abgeschlossen werden. Dies trägt maßgeblich zur Sicherung dieses Fußgängerübergangs 
bei. 
 
2.5. Badesaison Wienerwaldbad 
Die erfolgreiche Badesaison 2026 ist am Sonntag, 06. September mit einem schönen 
Spätsommertag und insgesamt 40.812 Badegästen zu Ende gegangen! 
Der richtige Start in die Badesaison 2026 hat witterungsbedingt erst Mitte Juni 2026 stattgefunden. 
Dafür aber dann gleich mit 2 extremen Wochen – in diesen 2 Wochen haben 15.062 Badegäste 
das Wienerwaldbad Purkersdorf gestürmt. Der absolute Rekordtag war der 28. Juni 2026 mit 1.994 
Badegästen. Insgesamt konnten an 100 Öffnungstagen 40.812 Badegäste im Wienerwaldbad 
Purkersdorf begrüßt werden. Die Bruttoeinnahmen an Eintrittsgeldern betrug in der Saison 2026 
€ 227.346,50. 
Die Badesaison 2026 war geprägt durch phasenweise extrem hohe Lufttemperaturen, die nicht nur 
die Bad-Infrastruktur, sondern auch die Mitarbeiter an die Leistungsgrenzen gebracht haben. 
Die Rasenflächen hatten teilweise wüstenähnlichen Charakter, sind aber mittlerweile wieder auf 
dem Weg der Besserung. 
Die Steuerelektronik der wassertechnischen Anlage ist bei extremen Schaltschranktemperaturen 
jenseits von 50 Grad an die Belastungsgrenze gekommen – Ausfälle gab es aber keine, sodass 
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jederzeit eine den bäderhygienischen Vorschriften entsprechende Wasserqualität sichergestellt 
werden konnte. 
Leider war eine Zunahme an Vandalismusschäden zu erkennen – aus der Wand gerissene Seifen- 
und WC-Papier-Spender, demolierte Handtuchspender, kaputt gemachte Duscharmaturen und 
abgerissene Türschnallen und Beleuchtungskörper kamen leider gehäuft vor.  

 
2.6. Hoffmannpark – Seniorenzentrum 
Wie im Gemeinderat vom 19.05.2025 unter Punkt GR0039 beschlossen, hat die Bürgermeisterin 
einen Brief an das Land NÖ gerichtet, in dem um die Zuweisung für Pflegebetten für 
Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher im zukünftigen Seniorenheim Hoffmannpark 
gebeten wurde. Auch der Betreiber der neuen Pflegeeinrichtung hat ein solches Ansuchen an das 
Land gestellt.  Die Rückmeldung an uns war, dass anhand des Altersalmanach ermittelt wird, 
welcher Bedarf an Pflegebetten in unterschiedlichen Regionen besteht. Sollte sich demnach ein 
Bedarf für Purkersdorf und unsere Region ergeben, wird ein Vergabeverfahren für diese Betten 
eröffnet. Im Rahmen dieses Verfahrens, können wir und auch der Betreiber eine Bewerbung 
abgeben. Vorab können wir uns auf eine Interessentenliste setzen lassen. Damit ist sichergestellt, 
dass wir zeitnah Informationen für ein mögliches Vergabeverfahren erhalten.  
 
2.7. A1 Abbau Telefonzellen 
A1 hat die Stadtgemeinde informiert, dass die verbliebenen 5 Telefonzellen zeitnah abgebaut 
werden. Gemeinsam mit der Stadt- und Schulbibliothek wurde entschieden 2 Telefonzellen 
aufzuheben und diese als Bücherzelle zu nutzen. A1 verrechnet für die Telefonzellen keine Kosten, 
lediglich ein Aufkleber mit „mit freundlicher Unterstützung von A1“ müssen angebracht werden. 
Diese werden uns per Post zugesandt. Die Telefonzellen werden dann vorübergehend am Bauhof 
gelagert und dann geeignete Standorte für Bücherzellen gefunden.  

 

3002 Purkersdorf Hauptplatz, 1 gg. NÖ Versicherung 

3002 Purkersdorf Konstantin Walz-Gasse, 1 Süssfeldstraße/gg. 3 

3002 Purkersdorf Wiener Straße, 6 Apotheke 

3011 Purkersdorf Mozartgasse, 2 Ecke Sagbergstraße 

3011 Purkersdorf Tullnerbachstraße, 81 Postsdlg. 
 

2.8. Zebrastreifen Tullnerbachstraße/B44 
Beim Land NÖ gelangte eine Anraineranfrage betreffend einen möglichen Fußgängerübergang auf 
der Tullnerbachstraße bei km 3,4 oder km 3,55 ein. Die Stadtgemeinde hat ihrerseits ebenso die 
Notwendigkeit des Zebrastreifens mit einem Schreiben unterstützt. Es wurde daraufhin eine 
Verkehrszählung an beiden Stellen am 18.03.2026 durchgeführt. Dort wurde festgestellt, dass 
aufgrund der geringen Querungszahl ein Fußgängerübergang aus verkehrstechnischer Sicht nicht 
erforderlich ist.  Trotz dieser ersten Ablehnung hat die Bürgermeisterin erneut an die Abteilung 
Verkehr der BH St. Pölten ein Schreiben verfasst und auf die Wichtigkeit des Fußgängerübergangs 
hingewiesen und um eine neuerliche Überprüfung gebeten. Zumal es vor allem beim Bereich 
km 3,4 eine bereits ausgebaute Verkehrsinsel gibt und auch die Beleuchtung dort 
dementsprechend vorbereitet ist. Die Abteilung Verkehr hat auf das Schreiben geantwortet, dass 
es aufgrund der Ausführungen nochmal zu einer Überprüfung kommt.  
 

BERICHTE  
Die Berichte der Bürgermeisterin werden zur Kenntnis genommen.  
 
Wortmeldungen:  
Aicher, Frotz, Baum, Weinzinger, Wunderli, 
Kellner, Klemmer-Schlögl 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 



20260929 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/Protokoll Seite 8 von 168 
  

TOP 2A  Sonstige Berichte / Anfragen  

Anfragen 
gemäß § 22, NÖ Gemeindeordnung 1973 

zur ordentlichen Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Purkersdorf am 29.09.2026  
 

eingebracht von Pro Purkersdorf 
am 03.09.2026 

 
1. Anfrage: Nutzung, Verwaltung und Kosten des Friedhofsgebäudes  

1.Welche Personen verfügen derzeit über Schlüssel zu den Räumlichkeiten des 
Friedhofsgebäudes und auf welcher Grundlage wurden diese vergeben? 
 

Beantwortung: Derzeit verfügen die Friedhofsgärtnerei und das Stadtamt über Schlüssel. 
 
2. Welche Räumlichkeiten des Friedhofsgebäudes wurden an welche Personen, Vereine oder 
Organisationen vermietet bzw. zur Nutzung überlassen? Welche Entgelte oder sonstigen 
Vereinbarungen wurden dabei festgelegt? 
 

Beantwortung: Es wurden keine Räumlichkeiten an den o.a. Personenkreis vermietet bzw. 
überlassen. 

 
3.Wer ist für die Reinigung und Betreuung des Gebäudes und der WC-Anlage im 
Friedhofsgebäude zuständig? Welche jährlichen Kosten entstehen der Stadtgemeinde dafür? 
 

Beantwortung: Die Reinigung des Gebäudes und der WC-Anlage fallen in die Aufgaben der 
Friedhofsgärtnerei und sind auch im Kontrahentenvertrag vermerkt.  Die Betreuung und vor 
allem anfallende Reparaturen am Gebäude und der WC -Anlage fallen in die Verantwortung 
der Gemeinde, ausgenommen sind Beschädigungen, welche durch den Betrieb der 
Friedhofsgärtnerei entstehen. 
 

 
4.Wie oft wurden die im Eigentum der Stadtgemeinde befindlichen Räumlichkeiten des 
Friedhofsgebäudes in den letzten Jahren genutzt? Durch wen erfolgte die Nutzung und welchem 
Zweck diente sie jeweils? 
 

Beantwortung: Das Gebäude wurde von den Friedhofsbesuchern (WC-Anlage) und der 
Friedhofsverwaltung genutzt. 

 
5.Welche Gesamtkosten sind für die Errichtung des Holzzauns beim Friedhofsgebäude 
entstanden? Wurde dieser Zaun als Teil eines Gesamtauftrags oder gesondert verrechnet? Falls 
eine gesonderte Verrechnung erfolgte: Wann und in welcher Höhe? 
 

Beantwortung: Der Holzzaun dient als zusätzliche Absturzsicherung, da lt. Gutachten von 
SV nur eine Bodenschiene ausgereicht hätte. Da jedoch der Friedhof großteils von älteren 
Personen besucht wird und auch ein Behinderten WC eingebaut ist, wurde der Schutz 
angebracht. Der Holzzaun wurde vom Bauhof der Stadtgemeinde Purkersdorf errichtet, die 
Kosten belaufen sich für das Holz und das Material für die Verschraubungen auf € 1.463,38 
inkl. USt. 
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6.Zu welchem Zweck ist ein derart massiver Zaun errichtet worden?  
 

Beantwortung: Siehe Antwort oben 
 
7.Gibt es für die Nutzung der Räumlichkeiten des Friedhofsgebäudes eine schriftliche Regelung 
(Mietvertrag, Nutzungsvereinbarung oder interne Richtlinie)? Falls ja, wird um Vorlage bzw. 
Einsichtnahme ersucht. 
 
Beantwortung: Eine Änderung des Kontrahentenvertrags ist derzeit in Ausarbeitung. 
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2. Anfrage Betreff: Fahrzeuge ohne Kennzeichen in Parkzonen – Zuständigkeit, 

Entfernung und Verwahrung* 

In den Parkzonen der Stadtgemeinde Purkersdorf sind zunehmend Fahrzeuge ohne Kennzeichen 
festzustellen. Teilweise stehen diese Fahrzeuge offenbar über Monate hinweg an denselben 
Standorten. 
Während Anrainerinnen und Anrainer für ein Parkpickerl Gebühren entrichten und sich an die 
geltenden Regelungen halten, stellt sich die Frage, welche konkreten Maßnahmen bei solchen 
Fällen vorgesehen sind. 
Ich ersuche daher um Beantwortung folgender Fragen: 
 
1.Welche Stelle ist für die Kontrolle und weitere Veranlassung bei Fahrzeugen ohne Kennzeichen 
in Parkzonen zuständig? 
 

Beantwortung: Die Polizei, entsprechend der STVO 1960 und Kraftfahrgesetz 1967 
 
2.Welche Stelle ist für die Entfernung eines solchen Fahrzeuges zuständig und welche 
Voraussetzungen müssen dafür erfüllt sein? 
 

Beantwortung: Bei Bundes- und Landesstraßen: die Bezirkshauptmannschaft, bei 
Gemeindestraßen: die Gemeinde 

 
3.Welche Möglichkeiten bestehen zur Verwahrung von entfernten Fahrzeugen und wer ist dafür 
zuständig? 
 

Beantwortung: Für Fahrzeuge an Bundes- oder Landesstraße: die zuständige 
Straßenmeisterei. Für Fahrzeuge an Gemeindestraßen: die Gemeinde 

 
4.Gibt es für solche Fälle einen Strafenkatalog bzw. welche Verwaltungsstrafen können verhängt 
werden? 
 

Beantwortung: Verwaltungsstraßen werden von der Bezirksverwaltungsbehörde auf 
Anzeige der Polizei verhängt, egal ob Gemeinde-, Landes- oder Bundesstraße. 
Strafkatalog liegt der Gemeinde nicht vor, da Zuständigkeit bei BH.  

 
5.Mit welchen Behörden oder Stellen arbeitet die Stadtgemeinde bei der Entfernung und 
Verwahrung solcher Fahrzeuge zusammen? 
 

Beantwortung: Polizei, Straßenmeisterei Tulln, Straßenmeisterei Neulengbach, Feuerwehr 
Purkersdorf 

 
Gerade bei einem gebührenpflichtigen Parksystem ist es wichtig, dass die geltenden Regelungen 
nachvollziehbar kontrolliert und notwendige Maßnahmen auch tatsächlich gesetzt werden. 
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Peugeot, silber, Wintergasse,  Bus/Kastenwagen gelbgold, Wiener Straße 
Fahrzeug befindet sich nicht auf   Verfahren bei der BH St. Pölten anhängig.  
öffentlichem Grund. Es wird aktiv       Info 2.10.2026: Fahrzeug wurde entfernt       
bei den Bundeforsten nachgefragt.  

 
 

 

 
 

Standort nicht feststellbar. Bitte um mehr Information. Polizei über Fahrzeug ohne 
Kennzeichen verständigen, damit die Besitzverhältnisse erhoben werden können.  
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Neue Anfragen 

gemäß § 22, NÖ Gemeindeordnung 1973 
zur ordentlichen Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Purkersdorf am 29.09.2026  

 
eingebracht von Pro Purkersdorf 

am 23.09.2026 
 

1 Anfrage Betreff: Open-Air-Veranstaltungen 2026 

 
1.Wie hoch waren die tatsächlichen Gesamtkosten für beide Open-Air-Veranstaltungen 2026? Bitte 
inklusive aller direkten und indirekten Kosten (auch AKM) der Stadtgemeinde.  
 

Beantwortung: Gesamtkosten mit Stand 21.09.2026: € 211.699,80 inkl. abgerechneter 
Überstunden 

 
2.Wie hoch war der tatsächliche Gemeindebeitrag insgesamt? Wurde die im Beschluss 
festgelegte Obergrenze von € 50.000 eingehalten? 
 

Beantwortung: Stand 21.09.2026: inkl. abgerechneten Überstunden beträgt die Differenz 
zwischen Ein- und Ausgaben derzeit € 62.849,45 

 
3.Wurden auch die Personalkosten der Gemeindebediensteten vollständig berücksichtigt, 
insbesondere Mehrstunden, Überstunden, Sonn- und Feiertagsarbeit sowie Nachtstunden 
inklusive Lohnnebenkosten? 
 

Beantwortung: Die abgerechneten Überstunden belaufen sich in Summe auf €10.557,39 
 
4.Welche Leistungen des Bauhofs und der Stadtgemeinde – etwa Aufbau, Abbau, Transporte, 
Reinigung, Fahrzeuge, Material, Strom und Infrastruktur – wurden erbracht und mit welchem 
Wert angesetzt? 
 

Beantwortung: Detaillierte Aufzeichnungen liegen dazu nicht vor. 
 
5.Welche Einnahmen wurden durch Sponsoren, VIP-Tickets und sonstige Beiträge erzielt und 
wie hoch war dadurch die tatsächliche Entlastung der Gemeinde? 
 

Beantwortung: Stand 21.09.2026: Einnahmen € 148.850,95 (inkl. € 17.000,00 aus der 
Kulturförderung des Land NÖ – Die gesamte Förderhöhe beträgt € 25.000,00 und betrifft 
sowohl das Open Air als auch den Kultursommer; nach Rücksprache wurden € 17.000,00 
den Open Air zugeordnet und € 8.000,00 dem Kultursommer) 

 
6.Im Antrag wurden 40 % Kostenreduktion gegenüber dem bisherigen Kostenrahmen 
beschlossen. Wurde diese Vorgabe tatsächlich erreicht? Wenn ja, wie hoch waren die 
ursprünglichen und die tatsächlichen Gesamtkosten? 
 

Beantwortung: Gesamtkosten 2025:  € 289.349,15 (inkl. abgerechneter Überstunden 
€ 14.262,03) 
Stand 21.09.2026:      € 211.699,80 inkl abgerechneter Überstunden 

7. Abschließende Frage: Kann die Stadtgemeinde bestätigen, dass bei der Darstellung der 
Kosten für die Open-Air-Veranstaltungen 2026 alle Kosten berücksichtigt wurden, die der 
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Stadtgemeinde tatsächlich entstanden sind – unabhängig davon, auf welcher Haushaltsstelle 
diese verbucht wurden? 
 

Beantwortung: Alle bis 21.09.2026 eingelangten Rechnungen und Zahlungen, samt 
abgerechneter Überstunden, wurden berücksichtigt. Da noch Rechnungen einlagen 
könnten, kann sich die endgültige Kostenaufstellung von der vorläufigen 
Kostenaufstellung (Stand 21.09.2026) unterscheiden. 
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TOP 3  Verifizierung von Protokollen  

Bis zu Sitzungsbeginn sind keine schriftlichen Einwände gegen das Protokoll der letzten Sitzung 
vom 06.07.2026 eingebracht worden. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll der letzten Sitzung vom 06.07.2026.  
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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Verifizierungsvermerk Protokoll 29.09.2026 
 
Das Protokoll des Gemeinrates vom 29.09.2026 ist in der Sitzung des Gemeinderates am 
24.11.2026 verifiziert worden und wird von je einem/r Vertreter/in der im Gemeinderat vertretenen 
Parteien bzw. wahlwerbenden Gruppen unterfertigt. 
 
 
Bürgermeisterin KLEMMER-SCHLÖGL BGMin BA, MSc Jasmin 
 
 
 
 
SPÖ:    WILTSCHEK GR DI Bernd  
 
 
 
 
Oppitz:   FROTZ Dr. Waltraud 
 
 
 
 
LiBa:    BAUM STR DDr. Josef 
 
 
 
 
GRÜNE:  FRISCH GR Mag. Stefan  
 
 
 
 
FPÖ:    FROSCHAUER GR Michael 
 
 
 
 
NEOS:   KOPETZKY GR DI Florian 
 
 
 
   
ProP:    AICHER GR Mst.in Sabine  
 
 
 
 
Schriftführung:  PETSCHNIGG BSc, LL.B, LL.M Michael 
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Anträge der Bürgermeisterin – KLEMMER-SCHLÖGL BGMin BA MSc Jasmin 
 

GR0300 60 Jahre Stadterhebung 

 
Antragstellerin: KLEMMER-SCHLÖGL BGMin BA MSc Jasmin  
 
 

SACHVERHALT 
 
Anlässlich der 60-jährigen Stadterhebung und nach gemeinsamer Ausarbeitung eines möglichen 
Ablaufs soll am Wochenende 11. – 13. Juni 2027 im Rahmen eines dreitägigen Festes mit der 
Bevölkerung gefeiert werden. 
Am Freitag, 11. Juni 2027 am frühen Abend soll ein Festakt am Purkersdorfer Hauptplatz mit 
anschießendem Ausklang stattfinden. Darauffolgend soll am Samstag, 12. Juni 2027 ein Open-
Air-Konzert auf derselben Bühne abgehalten werden. Zum Abschluss der Feierlichkeiten wird es 
am Sonntag, 13. Juni 2027 ein großes Frühshoppen ebenso am Hauptplatz geben. Im Rahmen 
dieses Frühshoppens sollen die Vereine eingeladen werden, die Verpflegung der Besucherinnen 
und Besucher zu übernehmen und sich zu präsentieren. 
Die Kosten für die Feierlichkeiten ergeben sich aus den Kosten für ein Open Air sowie 
Erfahrungswerte aus den Feierlichkeiten der 50 bzw. 55 Jahr Feier.  
Es werden grobe Kosten von etwa € 120.000,-- kalkuliert. Dem gegenüber stehen Einnahmen von 
etwa € 80.000,--, welche sich aus Sponsoring, Landesförderung, Gastronomie/Standgebühren und 
dem Verkauf von VIP-Tickets für das Open Air Konzert zusammensetzen. Ziel ist es demnach, 
dass für die Stadtgemeinde Eigenkosten von max. €40.000,-- für diese dreitägige Feier verbleiben. 
 
Es soll ein Organisationsteam für die Feierlichkeiten nominiert werden, welche sich mit den Details 
auseinandersetzt und die Planung übernimmt. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt die dreitägigen Feierlichkeiten anlässlich der 60 Jahrfeier für den 11. 
– 13. Juni 2027 zu fixieren und einen Kostenrahmen für die Eigenkosten von €40.000,-- zu 
genehmigen. 
 
Zusatzantrag (GR Aicher) 
2025 wurde der Beschluss gefasst, dass bei Überschreitung der Kosten für die Gemeinde von 
EUR 50.000 höchstens ein Open Air stattfindet. Da die Kosten überschritten wurden, sollte jetzt 
beschlossen werden, dass nur mehr ein Open Air 2027 stattfindet. 
 
Wortmeldungen:  
Kellner, Baum, Koller, Aicher, Oppitz, 
Wiltschek, Baum 

Abstimmungsergebnis: 
Zusatzantrag: 
Gegenstimmen: Bernreitner, Bollauf, 
Brunner, Fliegenschnee, Kefer, Klemmer-
Schlögl, Leopold, Mild, Pannosch, Pawlek, 
Teufl, Weinzinger, Wiltschek, Kopetzky, 
Leitl 
Rest dafür 
 
 Antrag angenommen  

 
Hauptantrag:  
Einstimmig 
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Finanzen und Betriebe – PANNOSCH STR Mag. Karl 
 

GR0301 Änderung Friedhofsgebührenordnung (Pax Natura)  

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
Auf Wunsch der paxnatura Naturbestattungs GesmbH. & Co KG soll die Grabstellengebühr in der 
Sitzung des Gemeinderates wie folgt erhöht werden: 
 
 
4a) Einzelgrabstellen an einem Gemeinschaftsbaum A:   neu:  € 1.300,00   (alt €  1. 290,00) 
4aa) Partnerplatz in Grabstelle Gemeinschaftsbaum A:   neu:  € 1.100,00   (alt €   1.090,00) 
4b) Einzelgrabstellen an einem Gemeinschaftsbaum B:   neu   € 1.000,00   (alt €      990,00) 
4bb) Partnerplatz in Grabstelle Gemeinschaftsbaum B:   neu   €    800,00   (alt €      790,00) 
4bb) Basisgrabstelle an einem Gemeinschaftsbaum B:   neu   €    700,00   (alt €      690,00) 
4d) Einzelbäume inkl. vier Grabstellen: pro Einzelbaum      neu   €  5.420,00  (alt €   5.400,00) 
4ee) jede weitere Grabstelle am Einzelbaum  
(bis max. 6 Grabstellen): pro Grabstelle    neu  € 400,00     (alt €     390,00) 
 
Der Anteil der Stadtgemeinde Purkersdorf (Grabstellengebühr, Beerdigungsgebühr und 
Verwaltungsgebühr) soll sich weiterhin an dem NÖ Gemeinde-Verwaltungsabgabentarif für die 
Bewilligung der Beisetzung oder Verwahrung einer Urne außerhalb eines Friedhofes orientieren. 
 
Übersicht Tarif/Anteil Stadtgemeinde neu: 
 

 
 
 
Hinweis: die bisher mit € 150,- angesetzte Position „Grabstellengebühr EB bis inkl. 4 Grabstellen“ 
unter Anteil STG* soll sukzessive bis 1.1.2030 auf die Höhe der einfachen Grabstellengebühr 
(derzeit € 133,-) x 4 angehoben werden. 
 
  



20260929 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/Protokoll Seite 18 von 168 
  

 
ANTRAG 

 
Der Gemeinderat beschließt die Änderung der Friedhofsgebührenordnung wie folgt:  

 
 

KUNDMACHUNG 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in seiner Sitzung am 29.09.2026, GR0301, aufgrund 
des NÖ Bestattungsgesetztes 2007, LGBl. 9480, in der derzeit geltenden Fassung, folgende 
Friedhofsgebührenordnung beschlossen: 

 
FRIEDHOFSGEBÜHRENORDNUNG  
nach dem NÖ Bestattungsgesetz 2007 

für den Friedhof und der Naturbestattungsanlage der Stadtgemeinde Purkersdorf 
 

§ 1 
Art der Friedhofsgebühren 

 
Für die Benützung des Stadtfriedhofes werden eingehoben: 

a) Grabstellengebühren 
b) Verlängerungsgebühren 
c) Beerdigungsgebühren  
d) Enterdigungsgebühren  
e) Gebühren für die Benützung der Leichenkammer bzw. Aufbahrungshalle 

§ 2 
Höhe der Grabstellengebühren 

 
(1) Die Grabstellengebühr für die Überlassung des Benützungsrechtes auf 10 Jahre bei Erdgrabstellen und 
bzw. auf 30 Jahre bei sonstigen Grabstellen (Grüfte) beträgt     
a)   1) für gemeinsame Reihengräber      €    100,00 

2) für einzelne Reihengräber      €   100,00 
b) für Familiengräber und zwar  

1)  zur Beerdigung bis zu 4 Leichen     €   650,00  
2)  zur Beerdigung von mehr als 4 Leichen    €   990,00       

c)  1) für Urnengräber bis zu 4 Urnen     €   350,00 
2) für Urnengräber bis zu 8 Urnen     €   330,00 
3) für Urnengräber von mehr als 8 Urnen    €   650,00   

d) für Urnennischen bis zu 2 Urnen      €   460,00 
 
(2) Bei gemeinsamen und einzelnen Reihengräbern sowie bei Familiengräbern 
beträgt die Grabstellengebühr für Leichen von Kindern bis zu 10 Jahren die Hälfte der in Abs. (1) 
festgesetzten Gebühren. 
 
(3) Für Grüfte auf 30 Jahre 
a)  Grüfte zur Beisetzung bis zu 3 Leichen     € 3.300,00 
b)  Grüfte zur Beisetzung bis zu 6 Leichen     € 5.200,00 
c)  Grüfte zur Beisetzung bis zu 12 Leichen                € 7.200,00 
d)  Grüfte zur Beisetzung von mehr als 12 Leichen    €  9.200,00 
 
(4) Die Grabstellengebühr für die Überlassung des Benützungsrechts auf 10 Jahre auf der 
Naturbestattungsanlage ’Feihlerhöh’ beträgt:  
 
a) Einzelgrabstellen an einem Gemeinschaftsbaum A: pro Grabstelle   €   1.300,00 

aa) Partnerplatz in Grabstelle Gemeinschaftsbaum A:    €   1.100,00 
b) Einzelgrabstellen an einem Gemeinschaftsbaum B: pro Grabstelle   €   1.000,00 

bb) Partnerplatz in Grabstelle Gemeinschaftsbaum B:   €      800,00 
Basisgrabstelle an einem Gemeinschaftsbaum B: Pro Grabstelle  €      700,00 
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c) Sternenkindgrabstelle an einem Gemeinschaftsbaum A oder B:  
pro Grabstelle         €           0,00  

d) Einzelbäume inkl. vier Grabstellen: pro Einzelbaum     €             5.420,00 
ee) jede weitere Grabstelle am Einzelbaum  
(bis max. 6 Grabstellen): pro Grabstelle     €      400,00 

 
§ 3 

Höhe der Verlängerungsgebühren 
 

(1) a) Für Erdgrabstellen und sonstige Grabstellen, für die ein erstmaliges Benützungsrecht mit der Dauer 
von 10 Jahren festgesetzt wurde, wird die Verlängerungsgebühr (für die weitere Verlängerung des 
Benützungsrechtes auf jeweils 10 Jahre) mit dem gleichen Betrag festgesetzt, der für solche Gräber als 
Grabstellengebühr zu entrichten ist. 
b) Wenn anlässlich der Fälligkeit der Verlängerungsgebühren das Grab nur von Kinderleichen belegt ist (i.S. 
§ 2 Abs. 2), gelten dessen Bestimmungen sinngemäß. 
(2) Für sonstige Grabstellen (Grüfte), für die ein erstmaliges Benützungsrecht mit der Dauer von 30 Jahren 
festgesetzt wurde, wird die Verlängerungsgebühr (für die weitere Verlängerung des Benützungsrechtes auf 
jeweils 10 Jahre) mit einem Drittel des Betrages festgesetzt, der für solche Gräber als Grabstellengebühr zu 
entrichten ist. 
(3) Dauert jedoch zur Zeit der Beilegung einer Leiche (Urne) das Grabstellenbenützungsrecht für die 
Grabstelle nicht volle 10 Jahre, ist mit der Beerdigungsgebühr auch der verhältnismäßige Teil der 
Verlängerungsgebühr für die Verlängerung des Grabstellenbenützungsrechtes auf 10 Jahre zu entrichten, 
wobei die Fristen stets auf den, dem maßgebenden Ereignis nächstfolgenden Jahresbeginn, anzurechnen 
sind. 
 
(4) a) Die Verlängerungsgebühren für die Einzelgrabstellen pro Grabstelle sowie für den Partnerplatz in 
Grabstelle Gemeinschaftsbaum A oder B  werden wie folgt festgesetzt:  
Benützungsrecht für jeweils weitere 10 Jahre:      €           0,00  
b) Die Verlängerungsgebühr für die Basisgrabstellen an einem Gemeinschaftsbaum B werden festgesetzt 
wie folgt: Benützungsrecht für jeweils weitere 10 Jahre:     €       190,00  
c) Die Verlängerungsgebühr für die Sternenkindgrabstellen an einem Gemeinschaftsbaum A oder B 
werden festgesetzt wie folgt:  
Benützungsrecht für jeweils weitere 10 Jahre:      €           0,00 
d) Die Verlängerungsgebühr für die Grabstellen der Einzelbäume werden festgesetzt wie folgt: 
Benützungsrecht für jeweils weitere 10 Jahre:      €           0,00  
        

§ 4 
Höhe der Beerdigungsgebühren 

 
(1) Die Beerdigungsgebühr (für das Öffnen und Schließen der Grabstelle und die 
Beistellung des Versenkungsapparates) beträgt  
a) für ein Grab         €       850,00    
    bei gleichzeitiger Zusammenlegung von bereits im Grab 
    befindlichen Leichen in einen Sarg erhöht sich die  
    Gebühr für jede zusammengelegte Leiche um    €                 400,00   
 
 
b) für eine Gruft         €              1.500,00 
    bei gleichzeitiger Zusammenlegung von bereits in der 
    Gruft befindlichen Leichen in einen Sarg erhöht sich die 
    Gebühr für jede zusammengelegte Leiche um    €       400,00    
c) für eine Urne (in Urnengräbern und in der Gruft)    €                 250,00 
    bei gleichzeitiger Zusammenlegung von bereits im Grab 
    befindlichen Urnen erhöht sich die Gebühr für jede  
    zusammengelegte Urne um       €            30,00 
 
d) für eine Urne (in Urnennischen)      €                 350,00 
 
e) Gebühr für das Absetzen und Wiederaufsetzen des  
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    Grabdeckels beim Öffnen und Schließen eines  
    Grabes         €       600,00 
 
f) Deckel bei einem Urnengrab       €                 350,00 
 
(2) Die Beerdigungsgebühr für Leichen von Kindern bis zu 10 Jahren beträgt die  
Hälfte der in Abs. (1) lit. a) bis e) festgesetzten Gebühren.  
 
(3) Die Beerdigungsgebühr auf der Naturbestattungsanlage ’Feihlerhöh’  
beträgt pro Urnenbeisetzung        €       490,00 
      

§ 5 
Höhe der Enterdigungsgebühren 

Die Enterdigungsgebühr (für die Enterdigung nach § 19 Abs. 1 NÖ Bestattungsgesetz 2007) beträgt 225 % 
der jeweiligen Beerdigungsgebühr gem. § 4. 
 
Es gibt keine Möglichkeit der Enterdigung auf der Naturbestattungsanlage ’Feihlerhöh’.  
 

§ 6 
Höhe der Gebühren für die Benützung der Leichenkammer bzw. Aufbahrungshalle 

Die Gebühr für die Benützung der  
Leichenkammer bzw. Aufbahrungshalle  
beträgt pro angefangenem Tag         €        50,00 

§ 7 
Schlussbestimmungen 

Diese Gebührenordnung tritt 14 Tage nach Kundmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Friedhofsgebührenordnung des Gemeinderates vom 25. November 2025, GR0154, außer Kraft. 
 

Für den Gemeinderat 
 
 

Jasmin Klemmer-Schlögl, BA MSc 
Bürgermeisterin 

 
angeschlagen: 
abgenommen:  
 

 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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GR0302 Änderung Verordnung über die Einhebung der Hundeabgabe  

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
In der 8. Sitzung des Gemeinderates vom 25.11.2025 (GR0149) wurde beschlossen, die 
Hundeabgabe mit 1.1.2026 zu erhöhen. Im selben Beschluss wurde festgelegt, dass die 
Hundeabgabe mit Wirksamkeit 01.01.2027 ein weiteres Mal wie folgt angepasst werden soll:   
 
 
für Nutzhunde jährlich    €   6,54 pro Hund   (alt:    € 6,54)   
 
für alle übrigen Hunde jährlich:   € 59,00 pro Hund  (alt:  € 49,00)  
für jeden weiteren Hund    € 79,00 pro Hund  (alt:  € 69,00)  
 
für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotenzial 
und auffälligen Hunde im Sinne des §§ 2 und §§ 3 
NÖ Hundehaltegesetz jährlich   € 150,00 pro Hund  (alt: € 140,00)  
 

ANTRAG 
 

Der Gemeinderat beschließt die Einhebung der Hundeabgabe wie folgt: 
 

VERORDNUNG 
Über die Einhebung der Hundeabgabe 

 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in seiner Sitzung am 29.09.2026 aufgrund 
der Bestimmungen des NÖ Hundeabgabegesetzes, LGBI. 4001, in der derzeit geltenden Fassung 
beschlossen für das Halten von Hunden eine Abgabe wie folgt einzuheben:  
 

1. für Nutzhunde jährlich     €   6,54 pro Hund  
 

2. für alle übrigen Hunde jährlich:    € 59,00 pro Hund 
für jeden weiteren Hund     € 79,00 pro Hund 

  
3. für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotenzial 

und auffälligen Hunde im Sinne des §§ 2 und §§ 3 
NÖ Hundehaltegesetz jährlich    € 150,00 pro Hund 

 
 
Die Hundeabgabe ist im ersten Jahr binnen einem Monat nach dem Tage der Rechtswirksamkeit 
der Verordnung und für die folgenden Jahre jeweils bis spätestens 15. Februar des laufenden 
Jahres ohne weitere Aufforderung zu entrichten. 
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Inkrafttreten 

 
Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2027 in Kraft.  
 

 
Für den Gemeinderat 

 
Jasmin Klemmer-Schlögl, BA MSc 

Bürgermeisterin  
 

Wortmeldungen:  
Baum, Aicher, Pannosch, Koller 

Abstimmungsergebnis: 
 
Gegenstimmen: Aicher, Scheuhammer, 
Froschauer, Haudek 
Rest Dafür 
 
 Antrag angenommen 

 
 

GR0303 1. Nachtragsvoranschlag 2026 

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
Von der Abteilung Gemeinden wurden wir informiert, dass – aufgrund des positiven 
Rechnungsabschlusses 2025 – die in den letzten Jahren zur Liquiditätsstärkung erhaltenen 
Bedarfszuweisungen nunmehr wieder als Unterstützung der Finanzierung von Projekten zu 
veranschlagen und zu beantragen ist. Hierfür ist ein NTVA erforderlich, der hiermit zur 
Beschlussfassung vorliegt. 
 
Die wesentliche Auswirkung der „Um-Budgetierung“ der Bedarfszuweisungen (beantragt  
€ 500.000,-) ist, dass dieser Betrag nunmehr in die Finanzierung im Projektbereich (vormals AOH) 
einzubauen ist. 
 
Im Zuge dieser Umplanung wurden einerseits die Projekte 2026 adaptiert, wie auch weitere 
Haushaltsstellen überarbeitet. 
 
 
 
Der Kurzüberblick des Finanzierungshaushaltes stellt sich nun wie folgt dar: 
 
 
 

 
 
Hinweis: der MFP 2027-2030 wurde nicht überarbeitet. 
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Überblick Finanzierungshaushalt gesamt: 
 

 
 
 
 
Infos dazu: 
 
Neben der Umgruppierung der BZ Mittel wurden auch alle anderen Haushaltskonten durchgesehen 
und gegebenenfalls Adaptierungen vorgenommen.  
 
Eine deutliche Rücknahme im Bereich der Kommunalsteuer wurde aufgrund des temporären 
Ausfalls eines ansässigen Betriebes berücksichtigt.  
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Die Budgetierung der Projekte zeigt sich wie folgt: 
 

 
 
 
Die Projektausgaben wurden teilweise erhöht – v.a. im Bereich Brücken. 
 
Die Darlehensaufnahmen konnten leicht reduziert werden. 
 
Haushaltspotential: 
 
Dieses zeigt sich gegenüber dem VA 2026 wie folgt: 
 

 
 
Die Verbesserung gegenüber dem VA 2026 ergibt sich aufgrund des nunmehr berücksichtigten 
positiven HHPs des RA 2025. 
 
RESÜMEE: 
 
Der aufgrund der Um-Budgetierung erstellte 1.NTVA 2026 zeigt weiterhin die Notwendigkeit 
entsprechender Maßnahmen zur Verbesserung der finanziellen Situation des Gemeindehaushalts. 
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Bei Einhalten des 1.NTVA wie vorliegend wird sich die Liquiditätssituation mit Ende 2026 wie folgt 
zeigen (ohne Berücksichtigung der nicht voranschlagswirksamen Gebarung): 
 

 
 
In den MFPs 2027-2030 sind nur geringe Projektausgaben angesetzt. Hier sind für den VA 2027 
sowie MRP 2028-2031 entsprechende Überlegungen zu den möglichen größeren Projekten und 
deren Finanzierung anzustellen. 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt den 1. Nachtragsvoranschlag 2026.  
 
Wortmeldungen:  
Koller, Pannosch, Baum 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Link Cloud: https://cloud.purkersdorf.at/s/8tqrZYp47tS3gBQ 
 

GR0304 Bedeckungsbeschlüsse 

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
 

In der 10. Sitzung des Stadtrates vom 22.09.2026 wurden folgende Beschlüsse gefasst, 
die hinsichtlich Bedeckung dem Gemeinderat vorzulegen sind, da diese mit über- bzw. 
außerplanmäßigen Ausgaben verbunden sind:  
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ANTRAG 

Der Gemeinderat genehmigt die im Sachverhalt angeführten Budgetüberschreitungen, 
über- und außerplanmäßigen Ausgaben der 10. Sitzung des Stadtrates vom 22.06.2026. 
Die Bedeckung erfolgt wie angeführt. 

 
 
Wortmeldungen:  
Koller, Frotz, Weinzinger 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
 

Aicher verlässt den Saal 20:02 
Aicher betritt den Saal 20:05 
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Frauen, Gesundheit, Bildung, Familie – Schulen, Kindereinrichtungen –   BERNREITNER 
STR Mag. (FH) Josef 

 

GR0305 Kleinkindergruppe PUKI  

Antragssteller:  BERNREITNER STR Mag. (FH) Josef 
 

SACHVERHALT 

Neuevaluierung des Gemeinderatsbeschlusses GR0286 
In der Sitzung des Gemeinderates vom 23.06.2026 wurde mit Beschluss GR0286 die 
Herabsetzung des Eintrittsalters in der Kleinkindergruppe PUKI auf Kinder ab dem vollendeten 1. 
Lebensjahr beschlossen. 
 
Im Zuge der Vorbereitung der konkreten Umsetzung haben sich neue bzw. in ihrer Tragweite zum 
Zeitpunkt der Beschlussfassung noch nicht bekannte Sachverhalte ergeben. Die Leiterin der 
Kleinkindergruppe, Barbara Hlavka-de Martin, hat dazu im September 2026 eine fachliche 
Stellungnahme abgegeben. 
 
Darin wird insbesondere darauf hingewiesen, dass sich die Bedürfnisse einjähriger Kinder 
hinsichtlich Bewegung, Ernährung, Schlaf- und Ruhezeiten, Aufsicht sowie Raumgestaltung 
wesentlich von jenen der derzeit betreuten Kinder unterscheiden. Insbesondere wäre ein eigener 
Schlaf- und Rückzugsbereich erforderlich; auch hinsichtlich Raumgestaltung, Sicherheit, 
Ausstattung und Betreuung wären entsprechende Anpassungen notwendig. 
 
Für eine entsprechende Adaptierung des derzeitigen Standortes wären daher bauliche und 
sicherheitstechnische Maßnahmen erforderlich. Zentral ist die Errichtung einer fixen Trennwand 
zur Schaffung eines gesonderten Schlaf- und Rückzugsbereiches. Darüber hinaus werden unter 
anderem Kindersicherungen, Heizkörpersicherungen, Fingerklemmschutz, Anpassungen der 
Lichtschaltkreise sowie des Brandschutzkonzeptes als erforderlich angeführt. 
 
Für die Errichtung der fixen Trennwand samt den damit zusammenhängenden Maßnahmen liegt 
eine Kostenermittlung der WIPUR vom 22.09.2026 mit einer Bruttosumme von € 26.622,54 vor. 
Das zugrunde liegende Angebot enthält noch Optionspositionen bzw. mögliche Einsparungen. 
 
Unabhängig von den baulichen Maßnahmen bleibt insbesondere der fehlende eigene 
Außenbereich des PUKI eine wesentliche operative Herausforderung. Die derzeit regelmäßig 
durchgeführten Aufenthalte im Wald, auf der Kellerwiese bzw. Spaziergänge wären nach 
Einschätzung der Leiterin mit einjährigen Kindern in der bisherigen Form nicht mehr möglich. 
 
Im Zuge der neuerlichen Betrachtung sind daher neben einer Adaptierung des bestehenden 
Standortes auch alternative organisatorische und räumliche Lösungen zu prüfen. Eine im 
Ausschuss behandelte Möglichkeit ist die Nutzung derzeit leerstehender Räumlichkeiten im 
Modulkindergarten und – unter Berücksichtigung der aktuellen Bedarfsentwicklung – eine 
vorläufige Reduktion auf eine Gruppe. Für diese Variante wurde ein mögliches 
Einsparungspotenzial von rund € 98.000,-- jährlich durch Personaleinsparungen und den Wegfall 
des Mietvertrages am derzeitigen Standort errechnet. Ob und in welcher Form eine solche Variante 
tatsächlich umgesetzt werden kann, ist im Rahmen einer Gesamtlösung unter Berücksichtigung 
der pädagogischen, räumlichen, organisatorischen und finanziellen Auswirkungen zu prüfen. 
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Aufgrund der nach der ursprünglichen Beschlussfassung konkretisierten pädagogischen, 
operativen, baulichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen wurde die Angelegenheit im 
zuständigen Ausschuss am 14.09.2026 neuerlich beraten. Der Ausschuss kam einstimmig zur 
Auffassung, dass derzeit keine befriedigende Lösung zur Umsetzung des bestehenden 
Gemeinderatsbeschlusses vorliegt und eine langfristige, pädagogisch geeignete sowie 
organisatorisch und wirtschaftlich tragfähige Lösung neuerlich geprüft werden soll. 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderatsbeschluss GR0286 vom 23.06.2026 betreffend die Herabsetzung des 
Eintrittsalters in der Kleinkindergruppe PUKI auf Kinder ab dem vollendeten 1. Lebensjahr wird 
aufgrund der zwischenzeitig bekannt gewordenen bzw. konkretisierten pädagogischen, operativen, 
räumlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen neu evaluiert. 
 
Bis zum Abschluss dieser Evaluierung und einer neuerlichen Beschlussfassung durch den 
Gemeinderat wird von der Umsetzung der mit GR0286 beschlossenen Herabsetzung des 
Eintrittsalters abgesehen. 
 
Der zuständige Ausschuss wird beauftragt, gemeinsam mit den zuständigen Stellen mögliche 
Varianten für eine langfristige und bedarfsgerechte Kleinkinderbetreuung zu prüfen und 
auszuarbeiten. Dabei sind insbesondere die pädagogischen und räumlichen Anforderungen, die 
operative Umsetzbarkeit, der tatsächliche Betreuungsbedarf sowie die Investitions- und laufenden 
Betriebskosten einschließlich möglicher Einsparungspotenziale zu berücksichtigen. 
 
Das Ergebnis dieser Prüfung und Ausarbeitung ist dem Gemeinderat zur neuerlichen Beratung 
und Beschlussfassung über die weitere Ausgestaltung der Kleinkinderbetreuung vorzulegen. 
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Gegenantrag (GR Posch): 
Der Gemeinderatsbeschluss GR0286 vom 23.06.2026 betreffend die Herabsetzung des 
Eintrittsalters in der Kleinkinderbetreuung PUKI auf Kinder ab dem vollendeten 1. Lebensjahr wird 
wie beschlossen umgesetzt. 
 
Um eine pädagogische Betreuung sicherzustellen, wird der Leitung der Kleinkindergruppe PUKI 
für die dafür erforderlichen Anschaffungen und Adaptierungen ein Budgetrahmen von bis zu 
EUR 25.000 zur Verfügung gestellt.  
 
Dieser Betrag soll insbesondere für altersgerechte Ausstattung und Materialien, wie geeignete 
Schlaf und Ruhebereiche, Wickel- und Pflegeausstattung, altersgerechte Möbel, Spiel- und 
Bewegungsmaterialien sowie erforderliche Sicherheitsmaßnahmen verwendet werden. 
 
Die konkrete Auswahl der notwendigen Anschaffungen und Adaptierungen erfolgt durch die 
fachliche Leitung der PUKI entsprechend den pädagogischen und organisatorischen 
Erfordernissen 
 
Wortmeldungen:  
Posch, Bernreitner, Aicher, Klemmer-
Schlögl, Weinzinger, Frisch, Wiltschek 

Abstimmungsergebnis: 
 
Gegenantrag GR Posch 
Gegenstimmen: Bernreitner, Bollauf, 
Brunner, Fliegenschnee, Kefer, Klemmer-
Schlögl, Leopold, Mild, Pannosch, Pawlek, 
Teufl, Weinzinger, Wiltschek, Kopetzky, 
Leitl, Kellner, Wunderli, Frisch, Rigoni, 
Scheuhammer, Froschauer, Haudek, Aicher 
Rest Dafür 
 
 Antrag abgelegt 

Hauptantrag: 
Gegenstimmen: Hippacher, Oppitz, Frotz, 
Posch, Koller 
Rest Dafür 
 
 Antrag angenommen 
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GR0306 Wertindexanpassung Gourmet – Mittagessen Kindergarten 

Antragssteller:  BERNREITNER STR Mag. (FH) Josef 
 

SACHVERHALT 
Die Firma Gourmet hat eine Wertindexanpassung für das Mittagessen im Kindergarten bekannt 
gegeben.  
 
Werden nur die einzelnen Portionspreise verglichen, kostet die Variante „Tagesteller + Dessert“ 
der Stadtgemeinde mehr als den Eltern verrechnet wird. Bei einer Betrachtung der durchschnittlich 
verrechneten Anzahl an Portionen inklusive der günstigeren Variante „Tagesteller + Suppe“ 
bilanziert die Stadtgemeinde weiterhin positiv.  
 

 

 
 
Die Finanzabteilung hat daher verschiedene Tarifvorschläge für die Verrechnung des Mittagessens 
im Kindergarten errechnet:  



20260929 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/Protokoll Seite 35 von 168 
  

 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt einen Tarif in Höhe von € 4,25 für das Mittagessen im Kindergarten.   
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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GR0307 Berichte aus dem Ressort 

Berichterstatter:  BERNREITNER STR Mag. (FH) Josef 
 

SACHVERHALT 
Mit Herz und Pfote durch den Wienerwald 
 
Geplant ist eine Informationsveranstaltung am 16.11.2026 im Trauungssaal, die von Lydia Köck 
abgehalten wird. Angesprochen werden sollen insbesondere Hundebesitzerinnen und 
Hundebesitzer; im Mittelpunkt steht verantwortungsvolles Verhalten im Umgang mit Hunden. Für 
die Durchführung sollen mindestens 10 Anmeldungen vorliegen, andernfalls ist eine Absage der 
Veranstaltung zu überlegen. Die Anmeldung erfolgt direkt über Lydia Köck. Die Bewerbung ist über 
das Amtsblatt und die Homepage der Stadtgemeinde, die Homepage von Lydia Köck sowie über 
Plakate für Tierärztinnen und Tierärzte vorgesehen; die Plakate werden in der Gemeinde gedruckt. 
Bei mehr als 30 Anmeldungen wird die Teilnehmerzahl auf 30 Personen beschränkt; die Vergabe 
der Plätze erfolgt nach dem Prinzip „first come, first serve“. 
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Berichte Bibliothek: 
 
Medienförderung  
 
Der vom Büchereiverband Österreichs einberufene unabhängige Büchereibeirat hat der Stadt- und 
Schulbibliothek Purkersdorf für den Ankauf von Büchern und Hörbüchern € 3.146,00,-- inkl. USt in 
der Förderungskategorie 4 bewilligt. 
 
Diese Unterstützung erfolgt aus den Mitteln der Büchereiförderung des Bundesministeriums für 
Wohnen, Kunst, Kultur, Medien und Sport. 
 
Zur Abrechnung der Subvention ersuchen wir um Übermittlung der ausgefüllten, unterschriebenen 
und eingescannten Abrechnungstabelle: https://www.bvoe.at/sites/default/files/2026-06/Formular-
Abrechnungsbericht%20MF%202026.xlsx  
Es können Rechnungen aus dem gesamten Jahr 2026 eingereicht werden, die den Vorgaben 
(österreichische Buchhandlung, gedruckte Bücher, bzw. Hörbücher und Tonies bis zu einem Anteil 
von 25% der Fördersumme) entsprechen. 
Eine Übersendung der einzelnen Rechnungen ist nicht erforderlich, es kann jedoch zu 
stichprobenartigen Kontrollen der Rechnungen kommen. Danach überweisen wir in Höhe der 
übermittelten Rechnungen, maximal aber in Höhe der zuerkannten Förderung. 
 
Stundenplan 
Beim diesjährigen Jakobimarkt hat die Stadtbibliothek unter anderem einen Flohmarkt angeboten. 
Das hierbei eingenommene Geld wurde für die Produktion eines Stundenplanes genutzt. Dieser 
wird zu Schulbeginn an die ersten Klassen der VS und des SPZ, sowie in der Stadtbibliothek 
verteilt.  
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Lesepass 
Die derzeitige Lesepass-Aktion läuft noch bis Dezember 2026 – derzeit nutzen 25 Kinder die Aktion 
(Stand August 2026). Zu Schulbeginn erhalten die jetzigen zweiten Klassen eine Erinnerung. 
Die ersten Klassen der Schuljahres 2026/2027 sollen den Pass nach dem Semesterzeugnis 
bekommen. Der Pass inkludiert eine kostenlose Anmeldung für Familien in der Stadtbibliothek und 
für das jeweilige Kind zehn gratis Ausleihen eines Buches. Für einen vollständigen Pass erhalten 
die Kinder eine Urkunde „Willkommen im Club der Bücherwürmer“ und einen Bücherwurm aus 
Stoff. Gedruckte Pässe sind noch genug vorhanden. 
 

 
 
Rückschau Sommerveranstaltungen: 
 
Raus aus den Seiten 
Die Aktion wurde von vielen Familien begeistert aufgenommen. Bisher sind 50 Stempelpässe in 
der Stadtbibliothek abgegeben worden (Stand 27.08.2026). Auch die Purkersdorfer Geschäfte 
fanden diese Aktion sehr nett und hätten so etwas gerne wieder einmal, damit auch andere 
Geschäfte teilnehmen können. 
 
Lesen im Grünen 
Beide Termine wurden erfolgreich durchgeführt. 
 
Vorschau Herbst/Winter 
Im Herbst/Winter finden in der Stadt- und Schulbibliothek folgende Veranstaltungen statt. 
Einladungen dazu werden gesondert verschickt. Aufgrund von Kooperationen und in Anspruch 
genommener Förderungen sind alle Veranstaltungen mit dem Budget gedeckt. 
 
Science Afternoon für Familien 
13.11.2026 Roboter-Rennen: Wer baut den schnellsten Lego Roboter? 
08.01.2027 Kids Day – Physik in Experimenten 
 
Buchstart 
10.08.2026 
02.12.2026 
 
Erlebnisdienstag in Kooperation mit Naturpark und ÖBF 
17.11.2026 
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Das Land liest 
Der Klang der Monarchie: Eine musikalische Geschichte des Habsburgerreichs Gespräch mit 
Historiker Philipp Ther. Moderation: Klaus Zeyringer 
In Kooperation mit dem Gemeindeverband der Musikschule Wienerwald Mitte 18.09.2026 
 
Vortrag 
„Vom Beobachten zum Verstehen: GeoSphere Austria & 
wettermelden.at“Wissenschaftsbotschafter Mag. Thomas Krennert (GeoSphere Austria) 
20.11.2026 
 

BERICHTE 
Der Gemeinderat nimmt die Berichte zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
 
Kopetzky verlässt den Saal 20:20 
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Vereine, Sport, Jugend, Personal, Recht, Wohnen –   BRUNNER STR Roman 
 

GR0308 Alkoholverbot Kellerwiese und Feilerhöhe 

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman 
 

SACHVERHALT 
Im Bereich der öffentlichen Grün- und Erholungsflächen „Kellerwiese“ sowie „Feilerhöhe“ kommt 
es wiederholt zu Verschmutzungen und Sachbeschädigungen. Im Zuge der laufenden Kontrollen 
und Wahrnehmungen wurde festgestellt, dass an den betroffenen Örtlichkeiten regelmäßig 
zurückgelassene alkoholische Getränke beziehungsweise deren Verpackungen vorgefunden 
werden.  
 
Zur Eindämmung dieser Missstände sowie zur Förderung eines geordneten örtlichen 
Gemeinschaftslebens soll eine Verordnung gemäß § 2 NÖ Polizeistrafgesetz, LGBl. 4000, erlassen 
werden. Die Verordnung sieht ein Verbot des Konsums alkoholischer Getränke an den öffentlichen 
Orten „Kellerwiese“ und „Feilerhöhe“ vor. Ziel der Maßnahme ist es, Verhaltensweisen 
entgegenzuwirken, die das örtliche Gemeinschaftsleben beeinträchtigen, und den 
Sicherheitsbehörden eine eindeutige Rechtsgrundlage zur   entsprechender 
Verwaltungsübertretungen zu schaffen. Die Verordnung ist als Beilage angeschlossen. Die 
vorgesehenen Verbotsbereiche umfassen die Grundstücke „Feilerhöhe“ (GSt. Nr. 59/11 und 60/2, 
KG Purkersdorf) sowie „Kellerwiese“ (GSt. Nr. 139/1, KG Purkersdorf). 
 
Gleichzeitig sind in der Verordnung auch (gesetzliche) Ausnahmen vom örtlichen Alkoholverbot 
normiert. So gilt das Verbot daher nicht für den Konsum alkoholischer Getränke an rechtmäßig 
betriebenen Gastgärten und sonstigen genehmigten Verabreichungsplätzen, bei gewerberechtlich 
zulässigen Ausschanktätigkeiten, bei Buschenschanken sowie bei ordnungsgemäß angemeldeten 
oder vom NÖ Veranstaltungsgesetz ausgenommenen Veranstaltungen. 
 
Rechtsgrundlage für den Erlass der Verordnung ist § 2 Abs. 1 NÖ Polizeistrafgesetz, wonach 
Gemeinden zur Vermeidung und Abwehr von Verhaltensweisen, die das örtliche 
Gemeinschaftsleben stören, durch Verordnung den Konsum alkoholischer Getränke an 
öffentlichen Orten untersagen können. Die Strafbarkeit eines Verstoßes ergibt sich aus § 2 Abs. 3 
NÖ Polizeistrafgesetz. Zuständige Strafbehörde für die Verfolgung und Bestrafung derartiger 
Verwaltungsübertretungen ist die Bezirkshauptmannschaft St. Pölten. Dies ist auch in der 
vorliegenden Verordnung ausdrücklich vorgesehen. 
 
Vor der Beschlussfassung durch den Gemeinderat ist der Landespolizeidirektion Niederösterreich 
Möglichkeit zur Stellungnahme zu geben, welches mit Schreiben vom 18.08.2026 erfolgt ist. Mit 
Schreiben vom 24.08.2026 teilte die Landespolizeidirektion Niederösterreich der Gemeinde 
Purkersdorf mit, dass dem Vorhaben nicht entgegengetreten werde. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt die aufliegende Verordnung wie folgt: 
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Zudem soll innerhalb 1 Jahres evaluiert werden, wie sich die Maßnahmen ausgewirkt haben. 
 
Wortmeldungen:  
Frisch, Kellner, Oppitz, Weinzinger, Aicher, 
Posch, Brunner, Baum, Koller 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 

Anm: Beilage liegt bei Schriftführer auf. 
 
Kopetzky betritt den Saal 20:28 
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Scheuhammer verlässt den Saal 20:38 
 

GR0309 Projekt Sagbergstraße 57–59, 3011 Purkersdorf – Anpassung des 
Teilungsplans - Gehrecht 

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman 
 

SACHVERHALT 
Im Gemeinderat am 25.11.2025, Punkt. DA01//GR0202, wurde vom Gemeinderat die Ausarbeitung 
einer vertraglichen Vereinbarung zur Zuschreibung des Gst. 442/119, gewidmet als öffentlicher 
Weg, in der Sagbergstraße zwischen den Grundstücken HNr. 57 und 59, zu den Grundstücken 
442/107 und 442/47, unter der Bedingung der Errichtung einer öffentlich nutzbaren Zufahrtsstraße 
und eines öffentlich nutzbaren Gehweges, die beide auf Kosten des Grundeigentümers der Gst. 
442/107 und 442/47 errichtet und erhalten werden, zugestimmt. Die öffentliche Nutzung soll per 
Servitut grundbücherlich abgesichert werden. Der Weg soll innerhalb angemessener Zeit 
hergestellt sein und es soll auch eine Lösung für den Durchgang während der Bauzeit gefunden 
werden. 
Mit Gemeinderatsbeschluss GR0223 vom 24.03.2026 wurde ein Übernahmevertrag sowie die 
Einräumung eines Servituts zugunsten der Gemeinde auf Basis des damaligen Teilungsplans 
beschlossen. Dabei wurde der Sachverhalt wie folgt übersichtlich dargestellt: 
 
Die Firma Rechberger & Co Immo GmbH. hat nun einen Entwurf einer Übernahmevereinbarung 
samt inkludierten Dienstbarkeitsvertrages sowie einen Teilungsentwurf vom 26.02.2026, GZ 
7758/25, vorgelegt (Beilage). Darin ist enthalten, dass die Parzelle Nr. 442/119, inneliegend in der 
Einlagezahl 2245, Öffentliches Gut, KG 01906 Purkersdorf, unentgeltlich an die Eigentümerin der 
Einlagezahlen 495 und 618, KG. 01906 Purkersdorf, übertragen wird. Es ist geplant, die 
Wegparzelle 442/119 sodann aufzutrennen und den zukünftigen Parzellen Nr. 442/47, 442/244, 
442/107 und 442/245 zuzuschlagen.  
Die Übernehmerin errichtet im Gegenzug, beginnen ab der Sagbergstraße, eine private 
Zufahrtsstraße bis zu den zukünftigen Parzelle Nr. 442/47, 442/244, 442/107 und 442/245 und in 
weiterer Folge einen Gehweg bis zur Parz. 436/2 (ÖBB). 
 
Der Stadtgemeinde Purkersdorf wird mittels Dienstbarkeitsvertrag ein Gehrecht, von der Parzelle 
442/1, Sagbergstraße, bis zum Grundstück 436/2 (ÖBB) Weg Richtung Bahnstation Unter 
Tullnerbach und Richtung Tozzersteig, in einer Breite von 3,0 m zur öffentlichen Nutzung für 
Berechtigte des öffentlichen Gutes eingeräumt und wird dieses Recht als Grunddienstbarkeit 
bestellt. Die Herstellung der Dienstbarkeitsstraße bzw. -weges erfolgt binnen 6 Monaten ab der 
Übergabe.  
Weiters wird der Stadtgemeinde Purkersdorf und deren beauftragten Unternehmen die 
Dienstbarkeit auch zum Befahren im Falle von Reparaturleistungen der öffentlichen Versorgung 
(z.B. Kanal, ÖB) dieses Weges bzw. der Privatstraße eingeräumt.  
Es wird darauf hingewiesen, dass entgegen dem Grundsatzbeschluss nur ein Zufahrtsrecht 
(Durchfahrtsrecht) für die Stadtgemeinde Purkersdorf besteht. Dies begründet sich aufgrund eines 
fehlenden Umkehrplatzes (Wendehammer) und das eine Befahrung nur durch Spezialfahrzeuge 
(Kommunalfahrzeuge) möglich ist. 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf als Dienstbarkeitsberechtigte trifft keine Errichtungs- bzw. 
Instandhaltungspflichten des Weges.  
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Die Übernehmerin verpflichtet sich die Erweiterung der öffentlichen Straßenbeleuchtung über 
diesen Dienstbarkeitsweg zu errichten und räumt die Dienstbarkeit unentgeltlich ein. Die 
Instandhaltungspflicht für die öffentliche Beleuchtung trägt die Stadtgemeinde Purkersdorf.  
Desweitere räumt die Übernehmerin das Kanal- und Leitungsrecht über die zukünftigen 
Grundstücke 442/244 und 442/245 unentgeltlich ein.  
Diese Verpflichtungen gehen auf sämtliche Einzel- und Gesamtrechtsnachfolger über.  
Der gesamte Vertrag liegt dem Gemeinderat in der Beilage bei. 
 
Im Laufe der weiteren Planung zeichnete sich jedoch ab, dass entgegen des ursprünglichen 
Teilungsplans eine S-förmige Zufahrt zweckdienlicher ist. Zudem wurden Treppen statt eines 
bloßen Abgangs geplant. 
 

 
 
Dementsprechend ist ein neuerlicher Teilungsplan erstellt und der Übernahmevertrag 
entsprechend den Veränderungen (z.b Treppen statt Abgang) im Teilungsentwurf TE4 angepasst 
worden. 
Diese Anpassung sollen nun nochmals beschlossen werden. 
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Darüber hinaus stellt sich der geltende Flächenwidmungs- und Bebauungsplan wie folgt dar: 
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ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt der Übernahmevereinbarung und integrierten Dienstbarkeitsvertrag des 
Notariat Dr. Andreas Reim sowie dem zugrundliegenden Teilungsentwurf TE4, GZ. 7758/25 
eingelangt am 04.08.2026, der Vermessung Koller ZT GmbH., (Beilage) für die unentgeltliche 
Übertragung der Parz. 442/119, EZ. 2245, KG. 01906 Purkersdorf, Öffentliches Gut, an die 
Eigentümerin der EZ. 495 und 618, KG. 01906 Purkersdorf, unter der gleichzeitigen Eintragung 
der Dienstbarkeiten, zu. Entsprechende Beschilderung als öffentlicher Fußweg muss aufgestellt 
werden. 
 
Die Parzelle Nr. 442/119, EZ. 2245, KG. 01906 Purkersdorf, die derzeit als öffentlicher Fußweg 
gewidmet ist, kann im Zuge der Übernahmevereinbarung und Einräumung des 
Dienstbarkeitsvertrages mit der Eigentümerin der EZ. 495 und 618, KG. Purkersdorf, aus dem 
öffentlichen Gut entwidmet werden und ist dies wie folgt kundzumachen: 
 
 

KUNDMACHUNG 
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in seiner Sitzung am 
29.09.2026, Punkt GR0…, folgenden Beschluss gefasst: 

 
Entwidmung aus dem öffentlichen Gut in der KG 01906 Purkersdorf 

 
Auf Grund der Übernahmevereinbarung des Notariat Dr. Andreas Reim, vom    und dem 
zugrundliegenden Teilungsentwurf TE 4, GZ. 7758/25, der Vermessung Koller ZT GmbH. vom 
04.08.2026, GZ. 7758/25, wird die  
 
Parzelle Nr. 442/119, EZ. 2245, KG. 01906 Purkersdorf, aus dem öffentlichen Gut entwidmet.  
 
Gegen eine Verbücherung besteht kein Einwand.  
 
 

Die Bürgermeisterin 
Jasmin Klemmer-Schlögl, BA MSc 

Angeschlagen am: 
Abgenommen am: 
 
Weiters: 
Im Zuge des nächsten Änderungsverfahrens des örtlichen Bebauungsplanes ist der 
Bebauungsplan entsprechend abzuändern bzw. anzupassen. 
 
Beilage: Übernahmevereinbarung und Dienstbarkeitsvertragsentwurf (1 Dokument) samt 
Teilungsentwurf vom 04.08.2026, GZ. 7758/25 
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Anm: Beilage liegt bei Schriftführer auf. 
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Scheuhammer betritt den Saal 20:38 
 

GR0310 Untermietvertrag Bahnhofsgelände 

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman 
 
In den nicht öffentlichen Teil verschoben. 
 

GR0311 Ausarbeitungen entsprechend dem NISG – Erarbeitung der Richtlinien  

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman 
 

SACHVERHALT 
Mit dem Netz- und Informationssystemsicherheitsgesetz 2026 (NISG 2026), werden die 
Anforderungen an die Cybersicherheit in Österreich neu geregelt. Die maßgeblichen 
Bestimmungen treten mit 1. Oktober 2026 in Kraft.  
§ 31 NISG 2026 verpflichtet die betroffenen Einrichtungen verbindliche interne Richtlinien für die 
Cybersicherhet zu erstellen. Außerdem sind die Schulungen von Mitarbeitern und Leitungsorganen 
vorgesehen.  
 
Nach § 32 NISG 2026 sind geeignete und verhältnismäßige technische, operative und 
organisatorische Risikomanagementmaßnahmen umzusetzen. 
Die internen Richtlinien sollten insbesondere folgende Bereiche regeln: 
a) Informationspolitik in der Gemeinde 
b) Bewältigung von Cybersicherheitsvorfällen 
c) Aufrechterhaltung des Betriebes 
d) Sicherheit der Lieferkette 
e) Sicherheit bei Erwerb, Entwicklung und Wartung 
g) Cyberhygiene Schulungen 
i) Anlagen- und Wertemanagement 
i) Sicherheit des Personals 
i) Umgang mit Wechseldatenträgern 
k) Sicherheit im Umfeld bzw. physische Sicherheit 
 
Die Notwendigkeit einer nachvollziehbaren Umsetzung ergibt sich auch aus § 46 NISG 2026, 
wonach die Nichteinhaltung von Verpflichtungen durch Behörden und sonstige Stellen der 
öffentlichen Verwaltung, einschließlich Gebietskörperschaften, der zuständigen 
Bezirksverwaltungsbehörde angezeigt werden kann. 
Interne Richtlinien schaffen somit die Verbindung zwischen den gesetzlichen Anforderungen und 
dem täglichen Verwaltungshandeln. Sie legen fest, wer was zu tun hat, wie Sicherheitsvorfälle 
behandelt werden und wie die Einhaltung der Sicherheitsanforderungen nachgewiesen werden 
kann. Die Teilnehmer am NISG 2026 Workshop haben die internen Richtlinien ausgearbeitet und 
diese werden nun zur Kenntnis gebracht bzw. in Absprache mit der Personalvertretung den 
Mitarbeitern übermittelt. Alle ausgearbeiteten Richtlinien liegen in der Stadtverwaltung zur Einsicht 
auf. 
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Dabei bildet die Richtlinie a) Informationspolitik den Rahmen und die weiteren Richtlinien stellen 
die operative Präzision der vorgegebenen Anforderungen nach §32 NISG dar. Aus diesem Grund 
soll die Richtlinie a) Informationspolitik im Gemeinderat beschlossen werden. Die weiteren 
Richtlinien liegen zudem im Stadtamt auf und werden in weitere Folgen im Intranet hochgeladen. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt die Richtlinie a) Informationspolitik. 
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Anm: Beilage liegt bei Schriftführer auf. 
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Bauwesen, Verkehrseinrichtungen und Infrastruktur – WEINZINGER VizeBGM STR Viktor 

GR0312 Salinen Austria - Salzliefervertrag 2026 – 2031 

Antragsteller: WEINZINGER VizeBGM STR Viktor 
 

SACHVERHALT 
Für den kommunalen Winterdienst bedarf es eines verlässlichen Bezugspartners für den Bezug 
von Streusalz. Diesbezüglich besteht eine langjährige Beziehung den Salinen Austria. Die 
Rahmenvereinbarung zwecks garantierten Bezugs von Streusalz ist mit 31.08.2026 ausgelaufen 
und soll nun für eine weitere Lieferperiode verlängert werden. Entsprechend der letzten 
Vereinbarungen wurde wieder ein maximales garantiertes Kontingent von 300t pro Jahr zugrunde 
gelegt, für dessen es jedoch keine Abnahmeverpflichtung gibt. Dies bedeutet, dass sich Salinen 
Austria für Lieferung von Salz bis zu der vereinbarten Menge verpflichtet und deren Lieferung zu 
einem vereinbarten Preis im Winter garantiert, jedoch nur die tatsächliche beauftragte Menge der 
Stadtgemeinde verrechnet wird. 
 
Nach Übermittlung des ersten Angebots wurden die Preise nochmals nachverhandelt und stellen 
sich wie folgt dar: 
 
a) Liefervereinbarung loses Salz 2026 - 2031: 
 
Die Vertragsdauer beträgt wahlweise drei oder fünf Jahre. 
 
Der Preis pro Tonne loses Salz wird  
mit der 3 Jahres-Vereinbarung mit € 150,00 exkl. MWSt. und  
mit der 5 Jahres-Vereinbarung mit € 145,00 exkl. MWSt. angeboten. 
 
Dem ist hinzuzufügen, dass ab dem 01.09.2027 eine jährliche Preisanpassung auf Basis eines 
Mischindexes aus 60 % Verbraucherpreisindex 2020 und 40 % Transportkostenindex mit 
Dieselzuschlag erfolgt.  
 
Die 5 Jahres-Vereinbarung ist das günstigste Angebot und liegt dieser Preis pro t mit € 145,00 und 
rund € 5,00 unter dem gegenwärtigen Bezugspreis. 
 
b)Liefervereinbarung Sackware in 25kg Säcken sowie BigBags 
Für die Lieferung von Salz in Säcken haben die Salinen Austria eine Vereinbarung vom 01.07.2026 
mit Preisgültigkeit bis 31.03.2027 der Stadtgemeinde übermittelt. Darin wird der Preis für Säcke 
mit je 25 kg um € 215,00 pro Tonne exkl. MWSt. angeboten. Die Säcke werden für die Lagerung 
in den dezentralen Stellen benötigt. Darüber hinaus ist auch die Lieferung von BigBags zum Preis 
von EUR 200 pro Tonne angeboten worden. In der vorangegangen Winterperiode wurden rund 15t 
auf diesem Wege bezogen. 
Der Ausschuss ersucht den Stadtrat folgenden Beschluss zu fassen: 
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ANTRAG 

Der Gemeinderat stimmt  
a) der 5 Jahres-Liefervereinbarung vom 04.08.2026, beginnend vom 01.09.2026 bis 31.08.2031, 
für den Ankauf von losem Streusalz, der Salinen Austria AG, entsprechend dem Angebot zu.  
b) Darüber hinaus wird dem Bezug von Auftausiedesalz mittels Sackware und BigBags für 
maximal 25t pro Jahr zugestimmt. 
 
Bedeckung:  1/814000-455000  
VA 2026 € 20.000,00 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis:  
Einstimmig 

 
Anm: Beilage liegt bei Schriftführer auf. 
 

GR0313 Sanierung der Speichbergbrücke über den Wienfluss – Vergabe der 
Baumeisterarbeiten – Bericht 

Berichterstatter: WEINZINGER VizeBGM STR Viktor 

 
SACHVERHALT 

Um mit den Arbeiten zeitgerecht beginnen zu können, wurden laut Gemeinderatsbeschluss vom 
23.06.2026, GR0259, Frau Bürgermeisterin und Herr Vizebürgermeister, ermächtigt, nach 
zustimmendem Beschluss des Ausschusses 4, Bauwesen, Verkehrseinrichtungen und 
Infrastruktur, die Arbeiten zur Generalsanierung der Speichbergbrücke über den Wienfluss, zu 
beauftragen.  
 
Für die Generalsanierung der Speichbergbrücke über den Wienfluss hat das beauftragte 
Ziviltechnikerbüro Team Kernstock ZT GmbH das Ausschreibungsverfahren durchgeführt. Die Erd- 
und Baumeisterarbeiten inkl. der zugehörigen Materiallieferungen wurden von der Team Kernstock 
Ziviltechniker GmbH für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft, Wien, namens der Stadtgemeinde 
Purkersdorf, entsprechend dem Bundesvergabegesetz 2018 und dem Vergabe-
Nachprüfungsgesetz des Landes NÖ, im nicht offenen Vergabeverfahren ohne Bekanntmachung 
ausgeschrieben, nachdem eine im Vorfeld durchgeführte Kostenschätzung gezeigt hat, dass der 
Auftragswert über dem Schwellenwert von € 200.000,- für eine Direktvergabe, jedenfalls aber unter 
der € 2.000.000,- Schwelle für nicht offene Verfahren ohne Bekanntmachung liegen wird. Weiters 
waren die Bestimmungen für den Unterschwellenbereich anzuwenden. 
 
Die öffentliche Ausschreibung erfolgte über den Auftragsnehmerkataster Österreich (ANKÖ) und 
wurden dazu, nach vorangehender Prüfung der Angebotswilligkeit, Zuverlässigkeit und Eignung, 
die nachstehenden Firmen bzw. Bietern zur Angebotsabgabe eingeladen:  
1. Leithäusl GesmbH., 2100 Korneuburg 
2. Josef Kaim Bau- und Sprengunternehmung GmbH., 1190 Wien  
3. Gebrüder Haider Bauunternehmung GmbH., 4463 Großraming 

4. Klöcher Baugesellschaft mbH., 2620 Neunkirchen 
5. Jägerbau GesmbH., 3105 St. Pölten 
6. Pittel+Brausewetter GesmbH. 1041 Wien 
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Am Freitag, den 07.08.2026, fand um 14.00 Uhr, nach Einladung der Mitglieder*innen des 
Ausschusses 4 sowie allen Stadträt*innen, die Angebotseröffnung unter Teilnahme der 
erschienenen Ausschussmitglieder, im Rathaus, statt. 
Die Angebotseröffnung erfolgte elektronisch über den Auftragsnehmerkataster Österreich (ANKÖ).  
 

 
 
 
Als Billigstbieter ging somit die Firma Pittel+Brausewetter GmbH., 1041 Wien, mit einem 
Angebotspreis in der Höhe von € 686.730,06, inkl. MWSt. hervor.  
 
Nachstehend das über die ANKÖ elektronisch erstellte Protokoll vom 07.08.2026, über die Öffnung 
der Angebote: 
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Das Büro Team Kernstock GmbH. hat die Angebotsprüfung durchgeführt und einen Prüfbericht 
sowie einen Preisspiegel über die Erd- und Baumeisterarbeiten inkl. Materiallieferungen, beide 
vom 12.08.2026, GZ 26037, vorgelegt und liegen in der Beilage auf.  
 
In diesem Prüfbericht ist festgehalten, dass auf Grund des Zuschlagskriterium „Niedrigster Preis“ 
und der positiven Beurteilung im gegenständlichen Prüfbericht die Fa. Pittel + Brausewetter 
Gesellschaft m.b.H., Grußhausstraße 16, 1041 Wien, als Bestbieter anzusehen ist. Es erging der 
Vergabevorschlag die Firma Pittel + Brausewetter Gesellschaft m.b.H., Grußhausstraße 16, 1041 
Wien, mit den Erd- und Baumeisterarbeiten inkl. Materiallieferung zu einem Angebotspreis vom 
06.08.2026 in der Höhe von € 686.730,06 inkl. USt. zu beauftragen. 
 
Die Arbeiten werden in zwei Abschnitten durchgeführt: 
Abschnitt 01 (Instandsetzung Brückendeck) im Jahr 2026 Kosten € 449.036,99 inkl. USt. und 
Abschnitt 02 (Betoninstandsetzung Untersicht) im Jahr 2027, Kosten € 237.693,07 inkl. USt.  
 
Beschluss im Ausschuss 4: 
Entsprechend dem Beschluss des Gemeinderates vom 23.06.2026, GR0259 wurde in der Sitzung 
des Gemeinderatsausschusses 4 am 20.08.2026 der Beschluss wie folgt gefasst: 
 
Die anwesenden Mitglieder des Ausschusses 4 - Bauwesen, Verkehrseinrichtungen und 
Infrastruktur, stimmen (mit einer Gegenstimme) auf Grund des Ergebnisses der Angebotseröffnung 
am 07.08.2026 und der Prüfung durch das Büro Team Kernstock Ziviltechniker GmbH. vom 
12.08.2026, der Vergabe der Erd- und Baumeisterarbeiten inkl. Materiallieferung zur 
Generalsanierung der Brücke Speichberg über den Wienfluss an die Firma Pittel + Brausewetter 
Gesellschaft m.b.H., Gußhausstraße 16, 1041 Wien, zu einer Auftragssumme in der Höhe von € 
686.730,06 inkl. MWSt., zu.  
Die Arbeiten sollen in zwei Bauabschnitten wie im Sachverhalt beschrieben durchgeführt und die 
Kosten entsprechend auf die Jahre 2026 und 2027 aufgeteilt bzw. budgetiert werden.  
Die Vergabe der Arbeiten an die Firma Pittel + Brausewetter Gesellschaft m.b.H., Gußhausstraße 
16, 1041 Wien, kann durch die Frau Bürgermeister und dem Ausschussvorsitzenden und 
Vizebürgermeister erfolgen.  
Dem Gemeinderat ist am 29.09.2026 darüber zu berichten.  
Kosten: € 449.036,99 inkl. MWSt.,  
Bedeckung:  5/612400-004742 (KIG)  
VA 2026 € 300.000,00 
VA 2027  € Budget 2027 
Kreditrest:  € - 190.920,84 (1. NTVA 2026) 
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Abstimmungsergebnis:  
1 Gegenstimme: STR Peter Scheuhammer 
5 Stimmen dafür 

 
Die Auftragsvergabe an die Firma Pittel+Brausewetter Gesellschaft m.b.H., 1041 Wien, 
erfolgte, nach einer Wartefrist (Einspruchsfrist der abgegebenen Firmen) von 10 Tagen, am 
01.09.2026, durch die Frau Bürgermeisterin und den Herrn STR Vizebürgermeister.  
 
Am Montag, den 14.09.2026 fand der Baubeginn für die notwendige umfassende Sanierung der 
Speichbergbrücke über den Wienfluss statt. Spätestens am 24.12.2026 sollen die Arbeiten der 
Bauphase I abgeschlossen sein.  
 
Mit Abschnitt 02 (Betoninstandsetzung Untersicht) wird im Frühjahr (nach Witterung) 2027 
begonnen werden. Mit Beginn Sommer 2027 sollen die Arbeiten an der Speichbergbrücke über 
den Wienfluss abgeschlossen sein.  

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht  zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  Zur Kenntnis genommen:  
Einstimmig 

 
Anm: Beilage liegt bei Schriftführer auf. 
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Wirtschaft, Kultur, Tourismus, Marketing und Märkte – OPPITZ STR 

DI Albrecht 
 

GR0314 Berichte aus dem Ressort 

 
Berichterstatter:   OPPITZ STR DI Albrecht 
 

SACHVERHALT 
 
Adventmarkt 2026 - Öffnungszeiten 
Auf mehrfachen Wunsch wurden die Öffnungstage und Öffnungszeiten vom Adventmarkt 
adaptiert und sind diese nun wie folgt: 
 
Eröffnung:  20. November 2026, 18 Uhr 
Ende:  Mittwoch, 23. Dezember 2026, 20 Uhr 
 
Öffnungszeiten:  
Freitag und Samstag   von 15 – 21 Uhr 
Sonntag und Feiertag  von 15 – 20 Uhr 
Mittwoch, 23. Dezember  von 15 – 20 Uhr 
 
Streetfood Market 03.+04.10.2026 
Sachleistungen in Höhe von 2.707,38 € als Unterstützung für den Streetfood Market am 3./4. 
Oktober 2026 am Hauptplatz wurden im Stadtrat beschlossen (Infrastruktur-Abgabe von 400 € 
wird an den Veranstalter verrechnet). 
 
Konzept Klassik-Konzerte 
Für 2027 wurden drei Klassik-Konzerte (inkl. Neujahrskonzert) beschlossen; künftige enge 
Abstimmung mit dem Kulturbund Wiental und Ziel eines Kombi-Abos (außer Neujahrskonzert). 
 
Neujahrskonzert 2027 im Detail 
Kosten von 3.815 € brutto für das Konzert am 8. Jänner 2027 im Stadtsaal vom Stadtrat bewilligt. 
Erwartete Einnahmen aus Ticketverkäufen rund 2.500 Euro. 
 
Eislaufplatz – Eismeister 
Zusätzlicher Kostenrahmen von 2.638 € für die Betreuung in der Saison 2026/2027 beschlossen. 
 
Kulturangebote im Advent 
Ein Budget von 2.500 € brutto für zwei Live-Band-Auftritte wurde genehmigt. 
 
Fotopoint / Dekoration 
Budget von maximal 1.500 € brutto für Dekorationen am Adventmarkt genehmigt. 

 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
Pannosch, Oppitz 

Zur Kenntnis genommen:  
Einstimmig 
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GR0315 Bericht Namensvergabe Verkehrsflächen 

Berichterstatter:   OPPITZ STR DI Albrecht 
 

SACHVERHALT 
Nach der Benennung des Amalie Redlich-Weges sollen weitere Verkehrsflächen nach weiblichen 
Persönlichkeiten mit Purkersdorf-Bezug benannt werden: 
 
Laut Auskunft des Bauamtes haben diese Verkehrsflächen bis dato keine Benennung: 
 
Fußwege, die nicht im Eigentum der Gemeinde stehen: 

1. Weg zwischen Amalie Redlich-Weg und B1 Wiener Straße (wird als Grenzgasserl 
bezeichnet). Der Weg steht im Eigentum der ÖBF AG. 

2. Fahrradstraße zwischen Karli Schäfer-Gasse und Andreas Scheu-Gasse, ebenfalls im 
Eigentum der ÖBF AG. 

3. Sagberg: Weg zwischen den Grundstücken und der Bahn, vom Tozzersteig bis zum 
Bahnhof Unter Tullnerbach. Hier befindet sich der Weg jedoch auf mehreren Privatgründen 
und der ÖBB. 

4. Bahnwegerl vom Hauptplatz bis zur Franz Guschl-Gasse hat keinen offiziellen Namen, Weg 
ab der AHS befindet sich im Eigentum der ÖBB. 

  
Wege im Eigentum der Gemeinde: 

5. Weg zwischen Linzer Straße 21 und 23, von der Linzer Straße zum Wald. 
6. Zwischen der Luisenstraße und Marterbauerstraße und Marterbauerstraße und 

Rochusgasse gibt es zwei Fußwegerl. 
7. Zwischen der Straße „Am Feuerstein“ und Speichberggasse und Speichberggasse bis 

Hartelsfurterweg gibt es zwei Fußwegerl. 
 

Nach einer Recherche werden folgende Persönlichkeiten für eine Benennung zur Diskussion 
gestellt:  
 
Rosa Mayreder (1858–1938) 
Schriftstellerin, Frauenrechtlerin, Kulturphilosophin und Malerin 
Rosa Mayreder, geborene Obermayer, wurde am 30. November 1858 in Wien geboren.  
Mayreder zählt zu den wichtigsten österreichischen Vertreterinnen der frühen Frauenbewegung. 
1893 war sie Mitbegründerin des Allgemeinen Österreichischen Frauenvereins und bis 1903 
dessen Vizepräsidentin. Sie schrieb zahlreiche Essays und Bücher über die gesellschaftliche 
Stellung der Frau. Ihr Werk „Zur Kritik der Weiblichkeit“ von 1905 gilt als eines ihrer 
bedeutendsten Bücher. Daneben war sie Schriftstellerin, Malerin und Librettistin; unter anderem 
verfasste sie das Libretto zu Hugo Wolfs Oper „Der Corregidor“.  
Der Bezug zu Purkersdorf: Rosa Mayreder hatte eine besonders intensive Verbindung zu 
Purkersdorf. Zwischen 1908 und 1920 hielt sie sich häufig in Purkersdorf auf; von 1910 bis 
1919 lebte sie in einer eigenen Villa, die nach ihren Vorstellungen errichtet worden war. Damit 
war Purkersdorf über rund ein Jahrzehnt ein wichtiger Lebens- und Rückzugsort der Schriftstellerin 
und Frauenrechtlerin.  
Die Purkersdorfer Jahre fallen in eine bedeutende Schaffensphase Mayreders. Ihre Tagebücher 
aus dieser Zeit dokumentieren zahlreiche Bezüge zu Purkersdorf.  
 
Hildegard Jone (1891–1963) 
Lyrikerin, Malerin und Künstlerin 
Hildegard Jone wurde am 1. Juni 1891 in Sarajevo geboren. Sie besuchte in Wien die Kunstschule 
für Frauen und Mädchen und wurde Privatschülerin des Bildhauers Josef Humplik, den sie 1921 
heiratete. Neben ihrer Tätigkeit als Malerin widmete sie sich früh der Lyrik; bereits 1918 erschienen 
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erste Gedichte. Sie stand in Kontakt mit bedeutenden Künstlern und Literaten ihrer Zeit, darunter 
Karl Kraus und Peter Altenberg.  
Besondere Bedeutung erlangte ihre Freundschaft mit dem Komponisten Anton Webern, die 1926 
begann und bis zu dessen Tod 1945 andauerte. Webern vertonte zahlreiche Gedichte Jones; alle 
seine nach 1933 entstandenen Lieder basieren auf Texten von Hildegard Jone. Auch mit dem 
Philosophen Ferdinand Ebner, der im benachbarten Gablitz lebte, war sie eng verbunden. Nach 
dessen Tod setzte sie sich für die Herausgabe seines Werkes ein.  
Der Bezug zu Purkersdorf: Im Mai 1934 übersiedelte Hildegard Jone gemeinsam mit Josef 
Humplik nach Purkersdorf. Hier verbrachte sie die letzten knapp drei Jahrzehnte ihres Lebens. 
Jone starb am 28. August 1963 im Sanatorium Purkersdorf. Ihren künstlerischen Nachlass 
vermachte sie der Stadtgemeinde Purkersdorf. Im Stadtmuseum erinnert heute ein eigener Raum 
an das Künstlerpaar Hildegard Jone und Josef Humplik. Damit ist Jone nicht nur eine mit 
Purkersdorf verbundene Künstlerin, sondern eine wichtige Persönlichkeit der jüngeren 
Kulturgeschichte der Stadt.  
 
Else Rambausek (1907–1994) 
Schauspielerin und Sängerin 
Else Rambausek, geborene Else Rambausek-Salzer, wurde am 2. Dezember 1907 in 
Purkersdorf geboren. Ihre Bühnenlaufbahn führte sie an verschiedene Theater und Revue-
Bühnen. Besonders machte sie sich als Schauspielerin in Operetten und Singspielen sowie als 
Interpretin des Wienerliedes einen Namen.  
Nach dem Zweiten Weltkrieg gehörte Rambausek zu den Darstellerinnen, die das wiedereröffnete 
Raimundtheater in Wien bespielten. Sie trat außerdem bei der Löwinger-Bühne und bei den 
Seefestspielen Mörbisch auf. Daneben arbeitete sie für den Rundfunk und wirkte ab den 1950er-
Jahren auch in zahlreichen österreichischen und deutschen Filmproduktionen mit.  
Der Bezug zu Purkersdorf: Bei Else Rambausek ist die Verbindung zu Purkersdorf besonders 
unmittelbar: Sie wurde hier geboren und kehrte auch am Ende ihres Lebens in die Stadt 
zurück – zumindest in Form ihrer letzten Ruhestätte. Nach ihrem Tod am 14. August 1994 in 
Wien wurde sie auf dem Friedhof von Purkersdorf beigesetzt. Sie gehört damit zu den bekannten 
Persönlichkeiten der Stadt, die aus Purkersdorf stammen und von hier aus eine erfolgreiche 
Karriere in Theater, Musik und Film machten.  
 
Erika Giovanna Klien (1900–1957) 
Malerin und Grafikerin, bedeutende Vertreterin des Kinetismus 
Erika Giovanna Klien wurde am 12. April 1900 in Borgo Valsugana im damaligen Österreich-
Ungarn geboren. Von 1919 bis 1925 studierte sie an der Wiener Kunstgewerbeschule, wo sie 
insbesondere durch ihren Lehrer Franz Čižek geprägt wurde. In dessen Unterricht lernte sie die 
Grundgedanken des Kinetismus kennen – einer Kunstrichtung, die Bewegung, Rhythmus und 
Dynamik in den Mittelpunkt stellte. Klien entwickelte diese Ansätze eigenständig weiter und wurde 
zu einer der wichtigsten Vertreterinnen des österreichischen Kinetismus.  
Sie starb am 19. Juli 1957 in New York. 
Der Bezug zu Purkersdorf: Die Familie Klien kam 1920 nach Purkersdorf und lebte hier bis 
1953. Erika Giovanna Klien hatte in Purkersdorf ihren Wohnsitz in der Fürstenberggasse 12. Auch 
nach ihrer Ausbildung in Wien blieb Purkersdorf somit über viele Jahre ein wichtiger familiärer und 
persönlicher Bezugspunkt. Eine biografische Dokumentation zu Purkersdorf führt sie ausdrücklich 
als dort wohnhafte Künstlerin an.  
Ihre Verbindung zur Stadt fällt damit in jene Zeit, in der sich Purkersdorf zunehmend als Wohn- 
und Lebensort für Künstlerinnen und Künstler im Umfeld Wiens entwickelte.  
 
Margarete Schütte-Lihotzky 
Margarete Schütte-Lihotzky wurde am 23.01.1897 als Margarete Lihotzky in Wien geboren. In 
ihrem 103 Jahre lang dauernden Leben, sie starb am 18.01.2000 in Wien, erlebte sie Höhen und 
Tiefen dieser Epochen, die sie zu der Frau machten, die wir bewundern und bestaunen: 
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Zielstrebigkeit, Disziplin, Lebensfreude und Weltoffenheit begleiten ihr Handeln ein langes Leben 
lang. 
Sie war eine der ersten Frauen in Österreich, die Architektur an der Kunstgewerbeschule Wien 
(heute Universität für angewandte Kunst) studierte u. a. bei Josef Hoffmann, Adolf Loos und Oskar 
Strnad. Bereits ab 1916/1917 arbeitete sie als Studentin im Atelier von Adolf Loos mit und wurde 
1918 in sein Büro zur Mitarbeit an Wohnbauprojekten, wie an Entwürfen für kleine, funktionale 
Arbeiterwohnungen, aufgenommen. Wie kann man Wohnraum für einkommensschwache 
Menschen effizienter und sozialer gestalten, war die Aufgabe, die sich ihr stellte.  
Aus diesen Planungen entstand 1926 ihre berühmte „Frankfurter Küche“. Das Modell der 
„Frankfurter Küche“ gilt als erste wissenschaftlich durchgeplante Einbauküche der Moderne: 
Raumoptimierung auf schlanken 6 m², Einbauschrankelemente, Arbeitshöhe und Anschlüsse 
systematisch aufeinander abgestimmt, mit dem Ziel zeitsparender und rückenschonender 
Arbeitsabläufe für berufstätige Frauen. 
Doch sie engagierte sich auch im sozialen Wohnbau und verfolgte weitere Projekte ab Ende der 
1920er Jahre wie die Mitwirkung an der Siedlungsspange Floridsdorf, dem Friedrich-Engels-Hof 
und an der Siedlung am Steinhof. Nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten emigrierte 
sie 1938 über Istanbul nach London, wo sie weiter an Wohnbau- und Flüchtlingsprojekten 
arbeitete. 
Stark engagiert im Widerstand gegen den Nationalsozialismus trat sie 1940 der Kommunistischen 
Partei Österreichs (KPÖ) bei. Sie kehrte 1945 nach Österreich zurück und arbeitete ab 1950 als 
freie Architektin in Wien an Projekten u. a. für Bildungseinrichtungen und öffentliche Bauten. 
Der Bezug zu Purkersdorf: Ihre Ausbildung bei Josef Hoffmann spannt einen Bogen zu 
Purkersdorf und dem Sanatorium Purkersdorf. Grund genug, um mit diesem Bezug auch einen 
Platz, eine Straße oder einen Weg in Purkersdorf nach Margarete Schütte-Lihotzky zu benennen. 
Quelle: GR Gabi Eisenriegler-Bunyai 
 
Der Ausschuss schlägt folgende Varianten vor:  

 Benennung des Weges entlang des Gymnasiums nach Hildegard Jone (Weg Nr. 4 laut 
Liste) 

 Benennung des Weges des Weges in Fortsetzung des Amalie Redlich-Weges (Weg Nr. 1 
laut Liste) nach Rosa Mayreder. 

Es werden nun die Verhandlungen mit den Grundeigentümern aufgenommen und im nächsten 
Schritt alle Verordnungen vorbereitet. 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen:  
Einstimmig 
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Kreislaufwirtschaft, Stadtentwicklung Nachhaltigkeitsstrategien 

– HIPPACHER STR Mag. MSc Hannes 

GR0316 Ergänzungsvereinbarungen SUP-Kostenersatz 

Antragsteller:  HIPPACHER STR Mag. MSc Hannes 
 

SACHVERHALT 
Mit 2023 wurde die Herstellerverantwortung für bestimmte Einwegkunststoffprodukte („Single-Use-
Plastics“, kurz SUP) auf die Kosten von Reinigungsaktionen, für Sensibilisierung und Information 
der Letztverbraucher und der gemischten Abfallsammlung in Behältern auf öffentlich zugänglichen 
Flächen ausgeweitet. Die Inverkehrsetzer dieser bestimmten Produkte (wie 
Einwegkunststoffverpackungen und Tabakprodukte) sind verpflichtet diesbezüglich an einem 
Sammel- und Verwertungssystem für Haushaltsverpackungen (HSVS) teilzunehmen und die 
jeweiligen Inverkehrsetzungsmengen dieser bestimmten Produkte dem Systembetreiber bekannt 
zu geben. Die kommunalen Vertreter (Österreichischer Gemeindebund, ARGE Österreichische 
Abfallwirtschaftsverbände, VÖA-Vereinigung öffentlicher Abfallwirtschaftsbetriebe und 
Österreichischer Städtebund) stellen dazu den einvernehmlich abgestimmten, prozentualen 
Verteilungsschlüssel je kommunalen Vertragspartner zur Verfügung, damit die Berechnung des 
Auszahlungsbetrages für das jeweilige Vertragsgebiet erfolgen kann. Diese Vertreter haben nun 
wieder empfohlen, die Ergänzungsvereinbarung mit den zuständigen Sammel- und 
Verwertungssystemen (Interzero, Reclay, ERP und ARA) abzuschließen, damit die anteiligen 
Gelder für unser Vertragsgebiet zur Auszahlung gebracht werden können. Diese 
Ergänzungsvereinbarungen sollen von der Bürgermeisterin, dem Stadtrat für Kreislaufwirtschaft 
und einem Gemeinderat unterfertigt werden. (Anlagen extra) 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt, der vorliegenden Ergänzungsvereinbarungen über die Abwicklung des 
SUP-Kostenersatzes von den genannten Personen in Ihren Funktionen zu unterfertigen und durch 
das Stadtamt Purkersdorf zu übermitteln, um die nachträgliche Auszahlung der anteiligen Gelder 
zu ermögliche, zu. 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis:  
Einstimmig 

 

GR0317 ÖROP Verordnung Bausperren gemäß § 35 NÖ ROG 2014 

 
abgesetzt. 
 

GR0318 Grundsatzbeschluss zur Beschaffung eines Kommunalfahrzeugs inkl. 
Sommer- und Winterdienst Ausstattung, Vergabe mittels Leasings und Verwertung 
des Altfahrzeugs 

Antragsteller:  HIPPACHER STR Mag. MSc Hannes 
 

SACHVERHALT 
Es ist vorgesehen, aufgrund der hohen Reparaturkosten des aktuellen Multicar Tremo Euro 5, WU 
619CM, welche nun die Kosten einer Neuanschaffung deutlich überschreiten würden, ein neues 
Kommunalfahrzeug für den Wirtschaftshof anzuschaffen. 
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Das neue Kommunalfahrzeuges soll eine Kehrsaugmaschine mit geeigneter Ausstattung für den 
Sommer- und Winterdienst werden. Für die Anschaffung des Fahrzeuges liegen folgende 
Angebote der Fa. Aebi Schmidt Austria GmbH und der Fa. Steyr Center NÖ Mitte vor, wobei 
geplant ist diese Angebote weiters noch nachzuverhandeln.  
 
Aebi Schmidt Austria GmbH : 
 Ladog T 1400 für eine Gesamtsumme von 230.870,52 € inkl. USt 
 
Steyr Center NÖ Mitte: 
 
 Reform Boki 1252 für eine Gesamtsumme von 312.810,00 € inkl. USt. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt die Beschaffung des neuen Kommunalfahrzeuges inklusive der 
erforderlichen Sommer- und Winterausstattung als Ersatz des bestehenden Altfahrzeuges 
(Multicar Tremo Euro 5, WU 619CM). 
Die Finanzierung soll vorzugsweise über ein Leasing-Modell abgewickelt werden. Die 
Finanzabteilung wird beauftragt nach Festlegung des Fahrzeugs eine entsprechende Leasingrate 
einzuholen. Die Bürgermeisterin wird zusammen mit dem Stadtrat ermächtigt, dass bestehende 
Altfahrzeug bestmöglich zu verwerten (freihändiger Verkauf, Eintausch oder Verwertung durch 
Entsorgung) und den Erlös mindernd in der Anschaffung einzubringen. 
Aufgrund der erheblichen technischen Unterschiede und der noch ausstehenden Konkretisierung 
beim Angebot der Firma Aebi Schmidt Austria GmbH wird die Bürgermeisterin gemeinsam mit dem 
zuständigen Stadtrat ermächtigt das wirtschaftlich und technisch zweckmäßige Fahrzeug final 
auszuwählen die Leasing Variante zu wählen und die Bestellung durchzuführen, sobald folgende 
Bedinnungen erfüllt sind:  
1. Das schriftliche Ergänzungsangebot der Aebi Schmidt Austria GmbH für die vollständige Kehr- 
Saugmaschine liegt vor, um eine echte preisliche Vergleichbarkeit herzustellen. 
2. Die finalen technischen Parameter wurden Anhand der operativen Anforderungen 
(Räumgeometrie, Nutzlastreserven) positiv geprüft. Der finanzielle Rahmen für die 
Gesamtinvestition wird mit einer Obergrenze von max. 315.000,00 € inkl. USt. gedeckelt.  
 
Kosten:         bei Leasing abhängig von gewählter Variante  
Bedeckung:   neues Konto für Leasingrate 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis:  
Einstimmig 

 
 

GR0319 Verordnungsprüfungen zu Bausperren - Bericht  
a) Hauptgebäude im Bauwich, b) Gebäude in Bauklassen 

Berichterstatter:  HIPPACHER STR Mag. MSc Hannes 
 

SACHVERHALT 
Dem Gemeinderat wird hiermit über die nachstehend durchgeführten Verfahren zu den 
nachstehend, aufrechten, Bausperren berichtet: 
 
a) Verordnungsprüfung Bausperre “Hauptgebäude im Bauwich“ 
Der Gemeinderat hat am 23.06.20265, GR0264A, eine Bausperre für Hauptgebäude im Bauwich 
erlassen. Die Verordnung dazu, vom 23.06.2026, Zl. B-031/2-wo-4776/1-2026, wurde in der Zeit 
vom 23.06.2026 bis 15.07.2026 öffentlich kundgemacht und ist rechtskräftig.  
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Mit Schreiben des Amtes der NÖ Landesregierung, Abt. RU1, vom 31.07.2026, Zl. RU1-BP-
475/054-2026, (Beilage 1) wurde der Stadtgemeinde mitgeteilt, dass die Vorschriften über die 
Erlassung dieser Verordnung eingehalten wurden. Ebenso hatte die Überprüfung im Sinne der § 
35 des NÖ Raumordnungsgesetzes (ROG) 2014, LGBl. 3/2015 i.d.g.F., keinen Anlass für die 
Behebung der Verordnung ergeben.  
Die Bausperre tritt, wenn sie nicht früher aufgehoben wird, zwei Jahre nach ihrer Kundmachung 
außer Kraft, dies wäre der 23.06.2028. Es besteht die Möglichkeit, vor Ablauf der Bausperre diese 
einmalig, um ein Jahr zu verlängern.  
 
b) Verordnungsprüfung Bausperre „Gebäudehöhen in Bauklassen“ 
Der Gemeinderat hat am 23.06.20265, GR0264B, eine Bausperre für Gebäudehöhe in Bauklassen 
erlassen. Die Verordnung dazu, vom 23.06.2026, Zl. B-031/2-wo-4776/2-2026, wurde in der Zeit 
vom 23.06.2026 bis 15.07.2026 öffentlich kundgemacht und ist rechtskräftig.  
Mit Schreiben des Amtes der NÖ Landesregierung, Abt. RU1, vom 31.07.2026, Zl. RU1-BP-
475/055-2026, (Beilage 1) wurde der Stadtgemeinde mitgeteilt, dass die Vorschriften über die 
Erlassung dieser Verordnung eingehalten wurden. Ebenso hatte die Überprüfung im Sinne der § 
35 des NÖ Raumordnungsgesetzes (ROG) 2014, LGBl. 3/2015 i.d.g.F., keinen Anlass für die 
Behebung der Verordnung ergeben.  
Die Bausperre tritt, wenn sie nicht früher aufgehoben wird, zwei Jahre nach ihrer Kundmachung 
außer Kraft, dies wäre der 23.06.2028. Es besteht die Möglichkeit, vor Ablauf der Bausperre diese 
einmalig, um ein Jahr zu verlängern.  

BERICHT 
Der Gemeinderat möge den Bericht zur Kenntnis nehmen. 
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen:  
Einstimmig 

 
  



20260929 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/Protokoll Seite 65 von 168 
  

 

GR0320 ÖROP 22. Änderung Flächenwidmungsplan, 29. Änderung Bebauungsplan 

Berichterstatter:  HIPPACHER STR Mag. MSc Hannes 
 

SACHVERHALT 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 23.06.2026, Pkt. 0263, ein Verfahren zur 22. Änderung 
des Flächenwidmungsplans und 29. Änderung des Bebauungsplans (inkl. der 
Bebauungsbestimmungen, sowie zusätzlich zur bestehenden Bausperre für Werbeanlagen, zwei 
Bausperren, „Gebäudehöhe in Bauklassen und „Hauptgebäude im Bauwich“, beschlossen. 

Für die Durchführung der Verfahren zu 22. Änderung des Flächenwidmungsplans und 29. 
Änderung des Bebauungsplans wurden im Stadtrat am 22.09.2026 die Gesamtkosten, 
entsprechend dem Angebot des Raumplanungsbüro Knollconsult Umweltplanung ZT GmbH., vom 
03.09.2026, in der Höhe von € 55.225,15 inkl. MWSt., (Teilrechnungen 2026, 2027 und 2028) 
beschlossen. Diese Beauftragung beinhaltet: 

 Die Grundlagenerhebung gemäß § 25 NÖ ROG 2014, 
 den Änderungspunkte 1: Geschoßflächenzahl (GFZ)/ „nachhaltige Bebauung“, 
 Änderungspunkt 2: Umsetzung der „Bausperre Gebäudehöhe in Bauklassen“, 
 Änderungspunkt 3: Umsetzung der „Bausperre Hauptgebäude im Bauwich“, 
 Änderungspunkt 4: Umsetzung der „Bausperre für Werbeanlagen (auch Werbeeinrichtungen)“, 
 Änderungspunkt 5: (optional) div. Änderungspunkte, 
 Punkt 7: Screening (Umwelterheblichkeitsprüfung), 
 Punkt 8: fachliche Absagen negativ beratener Änderungsanfragen, laufende Abstimmung, 
 Punkt 9: Durchführung des Änderungsverfahrens Flächenwidmung/Bebauungsplan 

Ein wesentliches Erfordernis stellt die Anpassung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans 
hinsichtlich Geschoßflächenzahlen bis spätestens 30.06.2028 dar, welche im Rahmen des 
Änderungspunktes 1 behandelt werden soll. 

Seit der 6. Novelle des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 97/2020 darf die 
Geschoßflächenzahl (GFZ) in den Widmungsarten Bauland Wohngebiete (BW) und Bauland 
Kerngebiete (BK) nicht mehr über 1 betragen. 

Anmerkung: Geschoßflächenzahl ist das Verhältnis der Summe der Grundrissflächen aller 
oberirdischen Geschoße von Gebäuden zur Fläche des Bauplatzes bzw. jenes Bauplatzteils, für 
den diese Bestimmungen des Flächenwidmungsplans oder Bebauungsplans gilt (§ 4 Z 17 NÖ BO 
2014, LGBl. Nr. 9/2026). 

Eine GFZ über 1 ist nur in den nunmehr neuen Widmungsarten Bauland Wohngebiet für 
nachhaltige Bebauung (BWN) und Bauland Kerngebiet für nachhaltige Bebauung (BKN) zulässig. 
Dabei ist jeweils die höchstzulässige GFZ anzugeben (z.B. BKN-2,0). 

Für Bauplätze im Bauland Wohngebiet oder Kerngebiet, für die die Verordnung des 
Bebauungsplans bisher eine GFZ über 1 zugelassen hat, sieht der Gesetzgeber bis 30.06.2028 
Übergangsbestimmungen vor. Diese in der Art, dass Bauvorhaben auf Grundstücken im Bauland 
Wohngebiet und Bauland Kerngebiet, für die der Bebauungsplan in der Kombination 
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Bebauungsdichte und Bauklasse (bzw. höchstzulässige Gebäudehöhe) eine GFZ über 1 
ermöglicht, während der Übergangsbestimmungen mit einer GFZ über 1 zulässig sind.  

Nach Vorbesprechungen mit dem Raumplanungsbüro wurde dem Gemeinderat am 23.06.2026 
drei mögliche Lösungsvarianten A, B, C präsentiert, den Flächenwidmungsplan (und 
Bebauungsplan) bis zum Auslaufen der gesetzlichen Übergangsbestimmungen an die neuen 
Bestimmungen anzupassen. Der Gemeinderat hatte sich für die Ausarbeitung entsprechend der 
Variante B ausgesprochen.  

In der Folge soll das Ziel verfolgt werden, im Flächenwidmungsplan, so weit möglich, die bisher 
aufgrund der Bestimmungen des Bebauungsplans erzielbaren GFZ abzubilden. Darüber hinaus 
soll das neue Instrument GFZ gezielt eingesetzt werden, um die Siedlungsentwicklung noch besser 
nach räumlichen Gesichtspunkten (Zentrum, Hauptachsen, Siedlungsgebiete abseits des 
Zentrums und der Hauptachsen) und der Versorgungsqualität zu steuern. Dabei wird auch eine 
Prüfung (und ggf. Überarbeitung) sämtlicher Bebauungsplanbestimmungen anhand der Ziele des 
örtlichen Entwicklungskonzeptes vorgenommen. 

Die Bearbeitung soll in laufender Abstimmung mit dem Ausschuss für Kreislaufwirtschaft und 
Stadtentwicklung erfolgen.  

Änderungspunkt 2 sieht eine Umsetzung der am 23.06.2026 beschlossenen „Bausperre 
Gebäudehöhe in Bauklassen“ vor. Ziel ist dabei, in sämtlichen Siedlungsgebieten, für die im 
Bebauungsplan die Bauklasse I (I*), die Bauklasse II, die Bauklasse III, wahlweise die Bauklasse 
I,II, oder wahlweise die Bauklasse II, III festgelegt sind, die höchstzulässige Bebauungshöhe in 
Meter anzugeben.  

Hintergrund ist die letzte Novelle der NÖ Bauordnung 2014, wodurch für Hauptgebäude mit 
Flachdach (< 10 Grad Neigung) ein Überschreiten der durch eine Bauklasse bestimmten 
Bebauungshöhe um 1,5 m ermöglicht würde, wobei diese Überschreibung ausschließlich von 
durch Bauklassen bestimmten Bebauungshöhen zulässig ist. 

Da diese Bestimmungen der NÖ Bauordnung 2014 im Widerspruch zu den Planungsüberlegungen 
der Stadtgemeinde Purkersdorf stehen und negative Auswirkungen auf das Orts- und 
Landschaftsbild nach sich ziehen kann, wurde eine Bausperre erlassen, deren Zielsetzungen 
nunmehr im Bebauungsplan umgesetzt werden.  

Änderungspunkt 3 sieht eine Umsetzung der am 23.06.2026 beschlossenen „Bausperre 
Hauptgebäude im Bauwich“ vor. Ziel dabei ist eine textliche Bestimmung, die keine Errichtung von 
Hauptgebäuden im Bereich von durch Baufluchtlinien festgelegten Bauwichen zulässt. Ohne eine 
solche Bestimmung dürften auf Grund der letzten Novelle der NÖ Bauordnung 2014 auch 
Hauptgebäude im seitlichen und hinteren Bauwich errichtet werden. 

Da diese Bestimmungen der NÖ Bauordnung 2014 im Widerspruch zu den Planungsüberlegungen 
der Stadtgemeinde Purkersdorf stehen und negative Auswirkungen auf die Siedlungsstruktur sowie 
das Orts- und Landschaftsbild nach sich ziehen kann, wurde eine Bausperre erlassen, deren 
Zielsetzungen nunmehr im Bebauungsplan umgesetzt werden. 
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Änderungspunkt 4 sieht eine Umsetzung der am 29.04.2025 beschlossenen „Bausperre für 
Werbeanlagen (Werbeeinrichtungen)“ vor. In der Gemeinderatssitzung wurde festgehalten, dass 
die derzeitigen Bestimmungen des Bebauungsplans nicht in ausreichendem Ausmaß der 
Vermeidung der Dominanz von Werbeanlagen Rechnung tragen. Um das Ortsbild auch außerhalb 
von Schutzzonen entsprechend schützen zu können, wurde eine Bausperre erlassen, deren 
Zielsetzungen nunmehr im Bebauungsplan umgesetzt werden.  

Erfahrungsgemäß langen im Laufe der Vorbereitungen von Änderungsverfahren weitere Anfragen 
zur Änderung des Flächenwidmungs- oder Bebauungsplans bei der Stadtgemeinde ein. Daher 
wurde mit dem Planungsbüro abgestimmt, dass das ggs. Angebot für allfällige geringfügige 
Änderungen (etwa Anpassungen der Planwerke an den naturstand oder die amtliche 
Katastralmappe) ein gewisses Leistungskontingent verankert wird. Diese Leistungen werden in 
Abstimmung mit dem Planungsbüro nach Bedarf abgerufen. 
 
Vom Planungsbüro wurde darauf hinwiesen, dass seit den letzten beiden Novellen des NÖ 
Raumordnungsgesetzes (LGBl. Nr. 104/2025 und LGBl. Nr. 38/2026) gemäß § 25 Abs. 4 eine 
Dokumentationspflicht zu den Themen 
 
 Bevölkerungsentwicklung (einschließlich die durch die gegenständliche Änderung induzierte 

Bevölkerungszunahme), 
 Naturgefahren (insbesondere in Hinblick auf unbebautes Bauland und davon ableitbaren 

Handlungsverpflichtungen) und 
 Baulandbedarf (unter Berücksichtigung der Baulandreserven und der beobachteten und 

abschätzbaren Entwicklung im Baubestand),  
 
verankert ist, wobei eine Aktualisierungspflicht spätestens drei Jahre nach der letztmaligen 
Vorlage einer solchen Dokumentation bei der Aufsichtsbehörde entsteht.  
Diese Leistungen sind im vorgelegten Angebot des Raumplanungsbüros Knollconsult 
Umweltplanung umfasst und werden aufbauend auf der Grundlagenerhebung zum örtlichen 
Entwicklungskonzept (ÖEK) erbracht.  

BERICHT 
Der Gemeinderat möge den Bericht zur Kenntnis nehmen. 
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen:  
Einstimmig 
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Soziales, öffentlicher Verkehr, leistbarer Wohnraum – BAUM STR DDr. Josef 

GR0321 „Zeitpolster“ als organisierte Nachbarschaftshilfe Bericht 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
Zeitpolster.at hat sich als organisierte Nachbarschaftshilfe ausgehend von Vorarlberg inzwischen 
in ganz Österreich etabliert. Dabei kann einfache Hilfe gegen eine geringe 
Kostenabgeltung nachgefragt und angeboten werden. Für unsere Region ist der Gerichtsbezirk 
erweitert um Laab/W. seit etwa 3 Jahren eine Einheit. Eine Ansprechperson dafür ist Andrea Alder. 

Man meldet sich als InteressentIn dafür im Netz unter Vorlage eines Strafregisterauszugs (leicht 
erhältlich über die Gemeinde). 

Dafür gibt es am Do. den 24. 9. um 18:30 h im Gasthaus Schreiber in Gablitz nun auch 
eine physische Zusammenkunft für Interessierte.  
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen: 
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
Hippacher verlässt den Saal 20:53 
 

GR0322 Amtsblatt Dezember - Kombinierter Öffi-Fahrplan Bericht 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
Da die NutzerInnenbasis für einen analogen Faltfahrplan weiter rückläufig ist (es gibt mittlerweile 
eine Vielzahl an leicht zu bedienenden digitalen Alternativen), soll diskutiert werden ob bzw. in 
welcher Form dieses Angebot weitergeführt werden soll, wobei die Entscheidung im Vorlauf für 
das letzte Amtsblatt im Jahr erfolgen soll. Faktum ist das eine signifikante Anzahl von älteren 
Menschen nicht mit der Nutzung digitaler Medien vertraut ist, und diesen Fahrplan missen würde. 
Es liegt daher Nahe eine Strategie zu finden diesen Menschen bei der Nutzung dieser Apps 
behilflich zu sein. 
 
Es soll bei den ÖBB angefragt werden, ob es Maßnahmen oder Aktionen gibt die insbesondere 
ältere Menschen über den Gebrauch digitaler Alternativen beraten. 
 
Der Ausschuss empfiehlt dem Stadtrat im heurigen Jahr keine Printversion des kombinierten Bahn-
Busfahrplans mehr zu erstellen bzw. zu drucken.  
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
Aicher 

Zur Kenntnis genommen:  
Einstimmig 

 
Hippacher betritt den Saal 20:57 
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GR0323 Projekt Bahnunterführung Rad-Gehweg Untertullnerbach Bericht 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef     

 
SACHVERHALT 

Die Grobplanung für das Projekt Bahnunterführung Rad-Gehweg Untertullnerbach (auf 
Purkersdorfer Gebiet, an der Grenze zu Tullnerbach), das nach einem Schreiben der ÖBB aus 
Sicherheitsgründen dringend notwendig ist, liegt vor. Notwendige wasserrechtliche 
Genehmigungen sollen absehbar sein. 
 
Eine Grobkostenschätzung für einen Rad-Gehweg (2,3 bzw. 2,8 m breit mit Randstreifen) zwischen 
Friedrich Schmidl-Straße und B44 (inkl. Einbindung in B44) liegt bei ca.  600.000 €, die Kosten für 
eine reine Sanierung des jetzigen Gehwegs im Tunnel liegen bei ca. 160.000 €. Letzteres wird 
nicht gefördert. Bei einer absehbaren Radwegförderung von 70 % sind die Kosten-Unterschiede 
der 2 Varianten klein, wobei aber große Unterschiede in der Länge und Breite und damit in der 
Qualitätsverbesserung für die Bevölkerung bestehen. 
  
Der nächste Schritt besteht nach Aussagen des Büros Kernstock in einem Grundsatzbeschluss, in 
welche Richtung nun die Gemeinde geht. Das ist noch kein definitiver Beschluss, auch keine 
weitere Planungsbeauftragung, ist aber für den Weitergang nun erforderlich. 
 
Dann sollte an die Gemeinde Tullnerbach bez. Bekräftigung der Kostenteilung herangetreten 
werden. Schließlich wird dann eine Zusammenkunft aller Player inkl. Wasserbauabteilung 
vorgeschlagen, bevor eine Detail-Planung und Fördereinreichung zu beauftragen ist. 
 
Wie angeführt bezieht sich die derzeitige Planung des Geh- und Radwegs auf den Abschnitt 
zwischen Friedrich Schmidl-Straße und B44. Entsprechend GR-Beschluss ist die Gemeinde 
Purkersdorf bestrebt entsprechend des Vertrages mit dem Pächter (Grätzl) des Grundstücks 
zwischen der Friedrich Schmidl-Straße und dem Parkplatz einen Streifen an der Straße direkt in 
die Nutzung der Gemeinde zwecks Fußgängernutzung zu bringen. Ein diesbezüglicher Brief wurde 
an den Pächter geschrieben, aber leider bis dato nicht beantwortet. 
 
Es liegt nahe, dass rechtliche Prozedere in dieser Causa so schnell wie möglich abzuschließen. 
 
Es liegt ebenfalls nahe, die angeführte Planung über die Friedrich Schmidl-Straße hinaus bis zum 
Parkplatz zu führen. 1. Kann dafür öffentlicher Grund genutzt werden. 2. Ist die Fläche eben und 
unproblematisch 3. - Als wichtigstes Argument – der Rad-Gehweg würde durch die Unterführung 
kommend direkt auf die Straße führen:  
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen: 
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
Bernreitner verlässt den Saal 20:57 
Leitl verlässt den Saal 20:58  
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GR0324 Sagberg Änderungsvorschlag für Weg Bericht 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
Am 20.08.26 wurde folgendes an die Gemeinde geschrieben:  
 
„Bekanntlich wurde zwischen Gemeinde und dem Grundeigentümer der Grundstücke Sagbergstr. 
57 und 59a beiliegender Servitutsvertrag geschlossen, welcher jedoch noch nicht im Grundbuch 
eingetragen ist. Im Zuge der der Ausführungsplanung der Straße hat sich leider herausgestellt, 
dass das Projekt in der ursprünglich vereinbarten Form aus technischen Gründen, zu hohe 
Steigung, nicht umsetzungsfähig ist. Daher wurde die Planung überarbeitet und eine technisch 
bessere Lösung ausgearbeitet. Das Ziel des Vertrages war es, dass die Wegerhaltung von der 
Gemeinde auf den Grundstückseigentümer übergeht und der Weg auch besser begehbar wird, da 
er in der aktuellen Steilheit nicht begehbar ist, weswegen die Leute auch nicht dort queren, sondern 
ein Stück davor, wo der Hang flacher ist“. 
 
Im neuen Vorschlag ist der Weg länger, aber weniger steil, und Stiegen kommen dazu:  
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Aus der Sicht des öffentlichen Interesses ist diese Planung gleichwertig zur zuletzt beschlossenen. 
Wichtig ist die baldige bauliche Realisierung, die an sich noch für dieses Jahr zugesagt ist. 

 
BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen: 
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
 
 

GR0325 Purkersdorf hat Spitzenplatz bei NÖ RADELT Bericht 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef     

 
SACHVERHALT 

Bei NÖ RADELT liegt die Gemeinde Purkersdorf in der Klasse 5000-15000 EinwohnerInnen auf 
Platz 2 hinsichtlich des Anteils von 1,16 % der (116) TeilnehmerInnen an der Bevölkerung im 
Vergleich der teilnehmenden Gemeinden und auch bei anderen Werten z.B. über 54000 gefahrene 
Km im Spitzenfeld von 15 Gemeinden. Vereinsmäßig liegt die Radlobby Purkersdorf sehr gut. 
 
Ein Hauptakteur ist die Schule BG/BRG Purkersdorf. Sie erreichte schon beim Wettbewerb 2025 
einen Landessieg unter den aktivsten Schulen und liegt auch derzeit wieder vorne. Die Aktion läuft 
jährlich vom 20. März bis zum 30. September. 
 
https://niederoesterreich.radelt.at/statistik/ 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen: 
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

GR0326 Ecke Tullnerbachstraße – Speichberggasse: Absehbare Verbesserung Geh- 
und Radweg Bericht 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef     

 
SACHVERHALT 

Die Ecke Tullnerbachstraße – Speichberggasse wird von vielen RadfahrerInnen als Problematisch 
wahrgenommen, da vom Speichberg am rechten Straßenrand kommend aufzufahren ist. Es hat 
dort auch Stürze gegeben:  
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Von Seiten der Bauabteilung wurde die Situation zwar verbessert, doch noch immer nicht ganz 
entschärft: 

 
 

Nun besteht mit der Komplettsanierung der Brücke die Möglichkeit zu einer grundlegenden 
Verbesserung, die durch die derzeitige Planung wahrgenommen wird. 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen: 
Weinzinger 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 

GR0327 Radabstellanlagen Zentrum Bericht 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
Es besteht weitgehender Konsens, das im und um das Zentrum weitere Radabstellanlagen 
errichtet werden sollen. die Bauverwaltung kam bei Prüfung des vorgeschlagenen Standorts 
Jakobusplatz zum Schluss, dass dort eine Errichtung aus mehreren Gründen nur schwer möglich 
sei. Bezüglich Salettls ist noch mit dem Eigentümer zu sprechen. Von Seiten der Verwaltung 
werden weitere Standorte geprüft.  
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Vorgeschlagen ist eine bisherige Parkfläche bei der Bank Austria in der Kaiser Josef-Straße, sowie 
eine Fläche am DM-Parkplatz, wobei bei letzterem auch mit den Eigentümern zu sprechen ist. 
Auch der Standort bei der Mittelschule muss mit der Direktion weiter besprochen werden. 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen: 
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
Bernreitner betritt den Saal 21:05 
Aicher verlässt den Saal 21:05 
 

GR0328 Bedarfsampel Postsiedlung-Sagberg Bericht 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
Für mehr Sicherheit im Straßenverkehr wird auf Höhe der Postsiedlung und Sagberg auf der 
Tullnerbachstraße eine neue bedarfsabhängige Anlage Ampelanlage errichtet, die Regelung 
erfolgt über Druckknopf. Die Montage beginnt ab 7. September an einem bereits bestehenden 
Fußgängerübergang. 
Mit der neuen Ampel soll die Sicherheit der Fußgängerinnen und Fußgänger verbessert werden. 
Besonders profitieren davon die Schulkinder, die morgens auf ihrem Weg zur Busstation die Straße 
auf die gegenüberliegende Seite überqueren müssen. Durch die Ampelanlage soll die Querung 
künftig sicherer und übersichtlicher werden. 
Bei der Straße handelt es sich um eine Landesstraße, die Kosten für die neue Ampelanlage werden 
daher vom Land finanziert. Damit wird ein wichtiger Beitrag geleistet, um die Verkehrssicherheit in 
diesem Bereich zu erhöhen und insbesondere den Schulweg für die Kinder sicherer zu gestalten. 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen: 
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
Leitl betritt den Saal 21:06 
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GR0329 Geschwindigkeitsmessgerät Bericht 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
In der Kaiser Josef-Straße wurde auf der Höhe Schöffelgasse nach lang dauernder Reparatur auf 
Vorschlag von StR Baum wieder ein Geschwindigkeitsmessgerät angebracht. Erste Auswertungen 
aus der Anfangsphase besagen, dass 85 % der Fahrzeuge unter 30 km/h fuhren. Es ist zu hoffen, 
dass der psychologische Effekt der Messung anhält, und dass die erfreulichen Eigeninitiativen mit 
Hinweisen auf Privatgründen auf die 30 km/h-Begrenzung noch stärker beachtet werden. 
 

 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen: 
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 
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GR0330 Gemeinsam für unseren Notarzt – bitte machen Sie mit! 

Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
Wie bekannt, ist nach einem Landtagsbeschluss zum „Gesundheitsplan 2040+“ geplant 11 
Notarztstandorte – darunter den in Purkersdorf – ab 1.4.2027 zu schließen. 
Diese geplante Schließung des Notarztstandortes in Purkersdorf – würde eine deutliche 
Verschlechterung für über 30.000 Menschen bedeuten. Unser derzeitiges Notfallversorgungs-
system funktioniert gut.  Vage Ankündigungen zum Ersatz ohne personelle und finanzielle 
Absicherung sind keine Alternative zum bestehenden Notarztstützpunktsystem. Es ist unklar, wie 
ab 2027 statt Notärzten Notfallsanitäter mit erhöhter Qualifikation eingesetzt werden sollen, wenn 
deren Ausbildung - wie in anderen Ländern - viele Jahre dauern würde. Mit der Qualität der 
medizinischen Notfallversorgung sollte es keine Experimente ohne Absicherung geben. 
Über 12.000 Unterschriften in der Region wurden gesammelt. Es gab schon eine gut besuchte 
Kundgebung in Purkersdorf. Es gab Vorsprachen bei LandespolitikerInnen.  Bis dato leider wie in 
den anderen Regionen ohne positives Ergebnis. Daher sollten wir noch klarer gemeinsam zeigen, 
was uns wichtig ist: 
Die Plattform NÖ NeuverhandlungGesundheitsplan2040+, der mittlerweile elf Regionen angehören 
(darunter Stadträte und Mandatare aus Waidhofen Y., Hainburg, Groß Enzersdorf, Klosterneuburg 
oder der Altbürgermeister von Mistelbach, sowie der Bürgermeister von Pulkau uvam.) hat daher 
ein gemeinsames Ziel: die Aufrechterhaltung der Qualität der notärztlichen Versorgung. 
Auch in Purkersdorf hat sich dazu ein Aktionskomitee Notarztbleibt gegründet. Laut GR-Beschluss 
vom 25.1. 26 werden dessen Ziele der Aufrechterhaltung der Qualität der notärztlichen Versorgung 
von allen im Purkersdorfer Gemeinderat vertretenen Fraktionen unterstützt. 
 
Um den 16. und 17.10.26 wird es auch in 9 anderen betroffenen Regionen Kundgebungen 
und andere überparteiliche Aktionen geben, und auch in Purkersdorf soll der Wille der 
Bevölkerung klar zum Ausdruck gebracht werden. 
 
In Purkersdorf wird es eine Kundgebung am 16.10.2026 am Hauptplatz geben 
 

- FÜR unseren NOTARZT 
- Hauptplatz Purkersdorf 
- Freitag, 16.Oktober, 16 h 
- Überparteiliche Kundgebung für unseren Notarztstützpunkt auch nach dem 1.4.2027 
- Eingeladen sind ALLE betroffenen Menschen aus der Region 
- Zur selben Zeit finden auch in 9 anderen niederösterreichischen Regionen ähnliche 

Veranstaltungen statt 
- Veranstalter: Stadtgemeinde Purkersdorf + Notarztbleibt Purkersdorf 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat tritt weiter für die Unterstützung überparteilicher Aktionen zum Beibehalt des 
Notarztstützpunktes in Purkersdorf ein. 
 
Wortmeldungen: 
Froschauer 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Aicher betritt den Saal 21:07  
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Klima- und Umweltschutz, Landschaftspflege und -planung, Energie – KELLNER STR DI 

Sabina 
 
Keine Punkte. 
 
  



20260929 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/Protokoll Seite 77 von 168 
  

 
Individual Verkehr - Schaffung Parkraum - Parkraumbewirtschaftung - SCHEUHAMMER 

STR Ing. Peter 
Keine Punkte. 
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Organe der Gemeinde – BRUNNER STR Roman / BGMin 

GR0331 Änderungen in Ausschüssen und bei Entsendungen 

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman / BGMin 

 

SACHVERHALT 
a) Ausschuss 2 – Frauen, Gesundheit, Bildung, Familie – Schulen, Kindereinrichtungen  

Mit Wahl von Jasmin Klemmer-Schlögl zur Bürgermeisterin wurde Herr Josef Bernreitner neuer 
zuständiger Stadtrat für den Ausschuss 2 – Frauen, Gesundheit, Bildung, Familie – Schulen, 
Kindereinrichtungen.  
Wie die Bezeichnung des Ausschusses bereits klarstellt, werden in diesem Ausschuss unter 
anderem die Agenden des Bereichs Frauenangelegenheiten behandelt.  
Um diesem Themenbereich eine stärkere Verankerung innerhalb der Gemeinde zu verleihen, 
sollen die Frauenagenden künftig unmittelbar als Bürgermeisterinnenagenda geführt werden. 
 
Aufgrund der Übertragung dieses Aufgabenbereiches an die Bürgermeisterin ist eine Anpassung 
der Bezeichnung des Ausschusses 2 erforderlich. Zudem entfällt in der Sachgebietsaufteilung die 
Agenda „Frauenfragen“, welche dementsprechend anzupassen ist. 
 
Demnach ist der Ausschuss nach Änderung in den Sachgebietsaufteilung wie folgt darzustellen: 
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Ausschuss 2 – Gesundheit, Bildung, Familie – Schulen, Kindereinrichtungen 
 
Schriftführer: Leopold/Wohlmuth 
 

SPÖ (4) Oppitz (2) LiBa (1) GRÜNE (1) FPÖ (1) 
Vorsitzender 
Bernreitner 
Josef 

Stellvertreterin 
Rechberger Anja 

Eisenriegler-
Bunyai Gabriele 

Wunderli Sonja 
Haudek 
Dorothea 

Fliegenschnee 
Andrea 

Posch Barbara    

Wiltschek Bernd     

Kopetzky Florian     

 
 

Schulen 
Schulgemeinden (Zuständigkeit) Volks-, Haupt- und Sonderschule, 

Polytechnischer Lehrgang, Berufsschulen, 
AHS 

Schülerbetreuung Schüleraustauschaktionen 
schulsportliche Belange Schulgesundheitsdienst 
 Begabtenförderung, Prämiierungen 
Sonstige Schulen und schulähnliche 
Einrichtungen 

Musikschule 

Volkshochschule  
Schülerhort(e) 

Betrieb und Erhaltung 
Erwachsenenbildung (VHS)  

Stadtbücherei 
Familie 

Familienberatung,  
Familienaktionen 
Kindergärten  
Kinderspielplätze und Freizeitraum Kellerwiese 

 
Kleinkinderbetreuung 

PUKI, EKZ, Tagesmütter 
 

Gesundheitswesen 

Rettungsorganisationen  Stadtarzt, Ärzte 

Hauskrankenpflege  Hebammen, mobile 
Säuglingskrankenschwester, 
Säuglingswäschepakete  

Gesunden-Untersuchung, Totenbeschau Gesundheitspolizei, Impfungen, Bekämpfung 
von Seuchen, Epidemien 

Krankenhausangelegenheiten Desinfektionen 
Apotheken Pensionisten- und Pflegewohnheime 
WIR 5 im Wienerwald Tut Gut! Angelegenheiten 
Demenzfreundliche Region Stammtisch der pflegenden Angehörigen 
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ANTRAG 

Der Gemeinderat beschließt die Änderungen der Frauenagenden in Ausschuss 2. 
 

Wortmeldungen:  Abstimmungsergebnis:  
Einstimmig 

 

 

b) Wechsel Ausschussmitglieder 

Seitens der SPÖ sollen folgende Änderung bzw. Wechsel von Ausschussmitglieder in folgenden 
Ausschüssen vollzogen werden: 
 
Ausschuss 1 Finanzen und Betriebe: GR Karim Mild wechselt von Ausschuss 1 in den Ausschuss 
5 und besetzt dadurch den freigewordenen Platz (Ausschuss 5) von Frau Klemmer-Schlögl. Im 
Ausschuss 1 soll nunmehr STR Josef Bernreitner als der Nachfolger von GR Mild als 
Ausschussmitglied gesetzt sein. 
 
Ausschuss 5 Wirtschaft, Kultur, Tourismus, Marketing und Märkte: Wie oben beschrieben wechselt 
GR Karim Mild aus Ausschuss 1 in den Ausschuss 5, welcher durch Wahl von Frau Klemmer-
Schlögl zur Bürgermeisterin vakant geworden ist. 
 
Ausschuss 1  Finanzen und Betriebe 
 
Schriftführer: Renyi/Ganneshofer 
 

SPÖ (4) Oppitz (2) LiBa (1) GRÜNE (1) FPÖ (1) 
Vorsitzender 
Pannosch Karl 

 
Koller Martin 

 
Baum Josef 

 
Frisch Stefan 

Scheuhammer 
Peter 

Stellvertreter 
Pawlek Dieter 

 
Oppitz Albrecht 

   

Brunner Roman     

Josef 
Bernreitner 

    

 
Ausschuss 5 – Wirtschaft, Kultur, Tourismus, Marketing und Märkte 
 
Schriftführer: Czernoch 
 

SPÖ (4) Oppitz (2) LiBa (1) GRÜNE (1) FPÖ (1)/ProP(1) 

Pannosch Karl 
Vorsitzender 
Oppitz Albrecht 

Rigoni Ruth Wunderli Sonja 
Stellvertreterin 
Aicher Sabine 

Schwarz Herbert Posch Barbara    

Karim Mild     

Leopold Ursula     
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c) Wechsel der Ausschussmitglieder – Wahlvorschlag LiBa 

Herr Mag Staub verzichtete auf sein Gemeinderatsmandat. Die in den Ausschüssen vakanten 
Plätze sollen wie folgt nachbesetzt werden: 
 
Herr STR Baum soll in den Ausschuss 9 Herrn Staub nachfolgen. In Ausschuss 4 als auch 
Ausschuss 6 soll Frau Magyar nachfolgen. 
 
 
Ausschuss 4 – Bauwesen, Verkehrseinrichtungen und Infrastruktur 
 
Schriftführer: Wolek 
 

SPÖ (4) Oppitz (2) LiBa (1) GRÜNE (1) FPÖ (1) 
Vorsitzender 
Weinzinger 
Viktor 

Hippacher 
Hannes 

Magyar Helga 
Stellvertreterin 
Kellner Sabina 

Scheuhammer 
Peter 

Kefer Julia Rechberger Anja    

Teufl Thomas     

Bollauf Susanne     

 
 
Ausschuss 6 – Kreislaufwirtschaft, Stadtentwicklung Nachhaltigkeitsstrategien 
 
Schriftführer: Busevac 
 

SPÖ (4) Oppitz (2) LiBa (1) GRÜNE (1) FPÖ (1) 

Stellvertreter 
Wiltschek Bernd 

Vorsitzender 
Hippacher 
Hannes 

Magyar Helga Kellner Sabina 
Haudek 
Dorothea 

Schwarz Herbert Frotz Waltraud    

Fliegenschnee 
Andrea 

    

Kopetzky Florian     
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Ausschuss 9 – Individual Verkehr - Schaffung Parkraum - Parkraumbewirtschaftung   
 
Schriftführer: Schwarz 
 

SPÖ (4) Oppitz (2) LiBa (1) GRÜNE (1) FPÖ (1) 

Brunner Roman Frotz Waltraud Baum Josef Frisch Stefan 
Vorsitzender 
Scheuhammer 
Peter 

Pannosch Karl Koller Martin    

Teufl Thomas     

Stellvertreter 
Schwarz Herbert 

    

 
 
SONSTIGE BESTELLUNGEN UND FESTLEGUNGEN 

Bestellungen & Funktionen    

Umweltgemeinderat Kellner Sabina 
Hippacher 
Hannes 

 

Frauenbeauftragte  
Fliegenschnee 
Andrea 

Eisenriegler – 
Bunyai Gabriele 

 

Energiebeauftragte Kellner Sabina   
 

Jugendgemeinderat Brunner Roman  Leitl Lukas 
 
Rigoni Ruth 

Bildungsgemeinderat Bernreitner Josef Rechberger Anja 
 
Kopetzky Florian 

SDG-Gemeinderat Hippacher Hannes   
 

Zivilschutzbeauftragter Bastirsch Philipp Magyar Helga 
 
 

Seniorenbeauftragter Rechberger Anja Passet Susanne  
 

LeiterIn VHS Purkersdorf Kaukal Beatrix    
 

Kassenverwalter 
Ganneshofer 
Christian   

 

Kassenverwalter Stv. Renyi Alexandra    
 

Ortsvertreter 
(Bezirksbauernkammer / 
Grundverkehrsbehörde) 

Erwin 
Klissenbauer  

 

Europagemeinderat  Frotz Waltraud  
 

Digitalisierungsbeauftragter Kopetzky Florian  
 

Stadt-Umland-Management 
(SUM) 

Klemmer-Schlögl 
Jasmin 

Wiltschek Bernd 
(Ansprechpartner) 

 

Klima und Energie-
Modellregion (KEM) 

Klemmer-Schlögl 
Jasmin 

Hippacher 
Hannes 

 
Kellner Sabina 
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VERIFIKATORINNEN GEMEINDERAT 
 

SPÖ OPPITZ LiBa GRÜNE FPÖ NEOS ProP 

Wiltschek 
Bernd 

Rech-
berger 
Anja 

Baum 
Josef 

Frisch 
Stefan 

Frosch-
auer 
Michael 

Kopetzky 
Florian 

Aicher Sabine 

                                           Ersatz   
Bollauf 
Susanne 

Frotz 
Waltraud 

Magyar 
Helga 

Kellner 
Sabina 

Haudek 
Dorothea 

Leitl Lukas  

 
 

Wortmeldungen:  Abstimmungsergebnis:  
Einstimmig 
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Resolutionen / Dringlichkeitsanträge 

 

GR0338 Wiedereinführung des U18-Sondertarifs für die Nutzung gemeindeeigener 
Sporthallen (Turnsäle und Sporthallen) 

 
SACHVERHALT 

 
Begründung der Dringlichkeit  
Der bisher geltende U18-Sondertarif für die Anmietung von Sporthallen wurde in der vergangenen 
Gemeinderatssitzung gestrichen; gleichzeitig wurden die Hallenmieten angehoben. Die neue 
Tarifsituation gilt bereits und belastet Sportvereine sowie Gruppen, die regelmäßig 
Trainingseinheiten und Wettkämpfe für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren durchführen, 
unmittelbar und spürbar. Da die Trainings- und Wettkampfsaison (insbesondere ab Schulbeginn 
und Beginn der Herbstsaison) bereits läuft und Vereine sowie Eltern kurzfristig über Beiträge, 
Trainingszeiten und Angebotsreduzierungen entscheiden müssen, ist eine rasche Behandlung und 
Entscheidung in der September Gemeinderatssitzung erforderlich. Ein Zuwarten bis zu einer 
späteren ordentlichen Tagesordnung würde die bestehenden finanziellen Belastungen und die 
damit verbundenen negativen Auswirkungen auf den Jugend- und Nachwuchssport weiter 
vertiefen und möglicherweise irreversible Einschränkungen von Sportangeboten nach sich ziehen. 
Die Dringlichkeit ergibt sich somit aus der bereits eingetretenen und fortwirkenden Belastung sowie 
dem öffentlichen Interesse an einer unverzüglichen Klärung und Entlastung des organisierten 
Jugendsports in Purkersdorf.  
Sachverhalt  
Durch den Wegfall des Sondertarifs in Verbindung mit den erhöhten Mieten steigen die finanziellen 
Belastungen für die betroffenen Vereine und Familien spürbar. Dies kann dazu führen, dass 
Trainingszeiten eingeschränkt, Beiträge erhöht oder Angebote für Jugendliche reduziert werden 
müssen. Aufgrund der geänderten Tarife wurden bereits einige Trainings in andere Gemeinden 
(Tulln) ausgelagert, bzw. wurden die Beiträge für die Eltern angehoben.  
Mit dem Sondertarif wurden genau jene Angebote in Purkersdorf unterstützt, deren Teilnehmer 
unter 18 Jahren alt waren und von gemeinnützigen Organisationen angeboten wurden. Die 
bisherige Ermäßigung (30 Prozent) stellte einen wichtigen Beitrag zur Förderung des Jugend- und 
Nachwuchssports dar und hielt die Kosten für Vereine und Eltern in einem vertretbaren Rahmen.  
Begründung 
Der organisierte Sport, insbesondere im Jugendbereich, leistet einen unverzichtbaren Beitrag zur 
Gesundheitsförderung, Persönlichkeitsentwicklung, Integration und gesellschaftlichen Teilhabe 
junger Menschen. Die Gemeinde Purkersdorf hat ein berechtigtes Interesse, den Nachwuchssport 
zu unterstützen und niedrigschwellige Zugänge zu Sportstätten zu gewährleisten.  
Der U18-Sondertarif war ein bewährtes Instrument, um genau diese Ziele zu erreichen. Seine 
Abschaffung konterkariert die Bemühungen um eine sportfreundliche und familienfreundliche 
Gemeinde. Eine Wiedereinführung würde die Vereine entlasten, die Ehrenamtlichen stärken und 
verhindern, dass sportliche Aktivität für Jugendliche aus finanziellen Gründen erschwert wird. 
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ANTRAG 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf möge beschließen: Der U18-Sondertarif (-30% 
auf den aktuellen Hallentarif) für die Nutzung der gemeindeeigenen Sporthallen (Turnsäle und 
Bewegungsräume) wird rückwirkend mit 1. September 2026 wieder eingeführt. Die Förderung wird 
aber nur dann an die Vereine ausgezahlt, wenn sie den Nachweis erbringen, dass sie die 
reduzierten Hallentarife an die Eltern weitergegeben haben. 
 
Wortmeldungen: 
Brunner, Baum, Klemmer-Schlögl, Oppitz, 
Frisch 

Abstimmungsergebnis: 
 
Gegenstimmen: Bernreitner, Bollauf, 
Brunner, Fliegenschnee, Kefer, Klemmer-
Schlögl, Leopold, Mild, Pannosch, Pawlek, 
Teufl, Weinzinger, Wiltschek, Kopetzky, 
Leitl, Kellner, Frisch, Scheuhammer, 
Froschauer, Haudek 
Rest dafür 
 
 Antrag abgelehnt 

 
 

Aktuelles – Allfälliges 

 
Terminplanung 2026  

 
Stadtrat Gemeinderat 

DI, 20.10.2026, 19:00 Uhr  
DI, 17.11.2026, 19:00 Uhr DI, 24.11.2026, 19:00 Uhr 

 
 
 

Ende des ’öffentlichen Teils’ der Sitzung: 21:23 
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20260929_Beilagen zur Sitzung des Gemeinderates öffentlicher Teil 

Beilage 60 Jahre Stadterhebung 

 



20260929 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/Protokoll Seite 87 von 168 
  

 



20260929 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/Protokoll Seite 88 von 168 
  

Beilage Alkoholverbot Kellerwiese und Feilerhöhe 
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Beilage Projekt Sagbergstraße 57–59, 3011 Purkersdorf – Anpassung des Teilungsplans - 
Erweiterung Gehrecht 
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Beilage Ausarbeitungen entsprechend dem NISG – Erarbeitung der Richtlinien 
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Beilage Salinen Austria - Salzliefervertrag 2026 – 2031 

 



 
 
20260929 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/ProtokollSeite 109 von 168 

 



 
 
20260929 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/ProtokollSeite 110 von 168 

 



 
 
20260929 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/ProtokollSeite 111 von 168 

 



 
 
20260929 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/ProtokollSeite 112 von 168 

 



 
 
20260929 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/ProtokollSeite 113 von 168 



 
 
20260929 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/ProtokollSeite 114 von 168 

 



 
 
20260929 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/ProtokollSeite 115 von 168 

 



 
 
20260929 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/ProtokollSeite 116 von 168 

Beilage Sanierung der Speichbergbrücke über den Wienfluss – Vergabe der 
Baumeisterarbeiten – Bericht 
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